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Urtheile der Presse betr. die.e'rste Li.e,fe1·ung, 
der "Beiträge zur Geschichte der Erfiridti~get\" ,, 
von 0. Hoppe. ~01,i · 
Oesterr. Zeitschrift f. Berg- u. Hütten- Wesen 1880 Nr. 25: "Die 
vorliegende erste Lief. bespricht auf Grundlage eingehender Quellen-
studien und in viel Interesse bietender Weise die Einführung ller 
bergmännischen Schiessarbeit in Deutschland, woran sich Bemer· 
kungen über das Alter des Feuersetzens und des Rchic~spulvers 
schliessen. Der Herr Verfasser gelangt in der allen Freunden der 
Geschichte der Entwickelung des Bergwesens zu empfehlenden Schrift 
zu folgenden Schlüssen etc." 
Berg- n. Hüttenmännische Zeitung 1880 Nr. 26: "Die erste Liefe-
rung legt Zeugniss davon ab, dass uns in den fraglichen Beiträgen 
die Mittheilungen der Resultate gründlichster Gesehichts- Forschung 
vorliegen, bei denen unbeirrt nur das Streben nach Wahrheit 
leitend gewesen ist, und berechtigt dieser Beitrag zu den besten 
Erwartungen hinsichtlich der Behandlulli' der Gegenstände in den 
nachfolgenden Lieferungen. Mühevolles Sammeln und Sichten des 
Materials, streng kritische Behandlung desselben und äusserst exacte 
Quellen- Angabe geben der Arbeit einen besonderen vVerth. In 
]'achkreisen wird sie unbezweifelt eine wohlverdiente ausgebreitet& 
Aufnahme finden". ·"''" "'~'A'·'.Y 
Zeitschrift f. Berg-, Hi1tten- u. Salinenwesen Im preuss. Staate. 
Heft 111, Bd. XXVIII: "Auf Grund gewissenhafter Quellenstudien 
unter zahlreichen Hinweisungen auf die Quellen. und öfterer wort-
getreuer Wiedergabe derselben sind die aufgeworfenen Fragen ein-
gehend und klar behandelt und zu einem befriedigenden Abschluss 
gebracht. Allen Freunden historischer Forschung ist das Schriftehen 
warm zu empfehlen". 
Betr. die zweite Lieferung der "Beiträge" etc. 
Berg- n. Hüttenm. Z. 1881. Nr, 1, S. 9: "Beiträge zur Geschichte 
der Erfindungen. Bekanntlich wird von Herrn 0. Hoppe, Professor 
an der Königlichen Bergakademie in Clausthal, . ein äusserst lehr-
reiches und für die Letheiligten Kreise werthvolles \Verk heraus-
gegeben, welches den Titel fiihrt: Beiträge zur Geschichte der Er-
findungen (d. BI. J. S. 226, 383). Es bedarf wohl kaum der 
Erwähnung, dass der Herr Verfasser unmöglich von allen Erfin-
dungen der Neuzeit Kunde haben kann; es muss also zweifellos 
im In~eresse aller Erfinder etc. liegen, ein Werk durch Mittheilungen 
' 1 
Oas ~ellenratlgebHise, eine Erfintlung von 
L iitlers zn ~Hi~tlesprmu~ im Harz. 
J\Iotto: , 
.. Es würden in vielen Dingen u_nd ·Wissenschaften 
viele \Yahrlwitcn verborgen geblieben seyp,. we:m 
nicht die in clen Schriften vorgefallene L nnchtig-
kciten Fehler und Irthiimer Anlass gegeben hatten, 
die S~che genauer und gründlicher ~u unt~rsuchen, 
als wodurch man auf die Spuren der \\ abrhe1t kommt, 
darum man sich sonst eben nicht bekümmert, odrr 
nicht darauf mut.·' 
Calvocr (Histor. Nachr. v. d. Harzer Berg-
werken 1iß5, pag. V). 
I N · 44 (·! J 1 RRO der BerO'- und hüttcnmänu. n I l. . . '- L b 'I ll I 
ZeitunO' wurde von mir behauptet, dass das /.-e enr~c-
geblüsg, welches in dem J~hrbuel~e der Berg~'lk;•;lenncn 
zu Lcoben, Pi'ibrarn und :::;ch~mmt~. 18~?, :::;. !J3, uwl 
in der Oestcrrcichischcn Zcltsclmtt .±ur Berg- und 
ll .. tt 1'-'80. ~ '3"1'-' ·1ls ein sehr Interessantes u cnwesen u , .... u ' , .. d 
neucs besprochen werde, k~ine ~1enc .. E_t:f1n ung 
sei sondern dem Harzer Ludcrs gebuht c. 
' Diesen ",-0rliiufigen BemerJnmgen" wurde ~och 
d . l 1· '"l{I.zze des l\Iodelles emes Zellenradgeblases, lllCl(lCu · ld' Jl· 
welches s c h 0 11 i 111 zweiten V 1 er t e 1 es es a ~ l.-
hunderts für die l\lodellsamm!ung. de.r Be1 ~f­
akademie zu Clausthal angefertigt se1, eme gre1-
bare Form verliehen. . . 
l\Iit Bezugnahme hierauf !~nsser~ ,s1c~ Herr,~ e 0 \f 
vV e ll n er (Ino·enieur und a. o. Pro:eo;SOI an der k. . 
technischen H~chschulc in Brünn) m Nr. 49 derselben 
Zeitschrift 1880, S. 42!) wie folgt: . 
N l l . ,,011 () II 0 l)P e aebrachten Abb1ldnng ac 1 c er · · b ' 11 · 1 1 diesd~ l\Iodells war die Constrnction der Zc. cn ta sc 1 





der hindurchgehenden Achse gar nicht 1111 Kreise 
herumdrehen." 1) 
"Trotzdem will ich, wenn sich obige Mittheilnngen 
bestätigen, gerne zugeben, dass das Princip der Zellen-
radgebläse in unvollkommener Form schun einmal in 
früherer Zeitperiode aufgetaucht sei; mau wird lllich 
jedoch für vollkommen 2) entschuldigt halten, dass mir 
ein vor ca. 50 Jahren versuchter, sodaun a11 fg<·"'e!Je 11cr 
und allem Anscheine nach nur in eiuclll HllGrauch-
baren 3) Modell der Clausthaler Sammlung attf!Jcw;tlu·ter 
Apparat unbekannt war." 
"Hervorragende Fachleute und Professoren dc~ 
Berg- und Hüttenwesens erklärten meine Zellenrad-
gebläse für neu 4); ich habe die Patente in Dentsch-
land '· England, Frankreich, Oesterreich- Ungarn that-
sächheh erhalten und glaube mir deshalb zum \V cni cr-
sten das Verdienst beimessen zu können, das Gebliis~­
system von N euem wieder erfunden uncl in brauchbat·cr 
th_~OJ:etisch und_ praktisch begrünrleter Forn1 der gegen-
wartlgen techmschen Welt vorgeführt zu haben.~~ 5) 
Nach dieserHeaction des Herrn \Vellner müssen 
jec\cm nicht gcnau Unterrichteten meine ,,vor-
lüufigen Bcmcrkun!!cn11, wenn nicht als v 0 r e i 11' n· so 1 I . l " t'l ' c oc 1 m_n_~l c,stcns als hinfüllig erscheinen. 
BeJ!autig gesagt, würde an Stelle erwähnter Be-
merkungen 8Chon damals eine gründlichere Anscinandcr-
sctzung erschienen sein, wenn es mir nicht um Her-
beischaffung noch einiger Angaben, insbesondere (lmnm 
zu thun gewesen wäre, zu eruiren, woher das bewusste 
1\lodcll der Clausthaler Bergakademie statnmc zUtnal 
dassel?c offenba.r mit. be_sonderer Sorgfalt he~·gestellt 
und mcht nur 111 c h t m cmem unbrauchbaren, sondern 
1) Dieser Irrthum wird im Folo·endcn (f:l. 5) beseitigt. ~) Wohl nicht mehr nach Kc~mtnissnahme der folgenden 
A usc man dersetzung. 
:l) Ist ein Irrthum. 
4) sie! 
f>) ~Ian .vc_rgleic_hc !Jiermit auch das, was die Redaction ucr 
Ocstcrrcicb. Zmtschrlft für Berg- und Hüttenwesen Nr. 4~ 188(l i:l "7S ] ' t ,,, ' 1 .1 ' 1 • ' 
· a •.. Jl'lll$' ·. -· ~s. 1st {UUm uaran zu zweifeln, dass an eh diese 
gesellatzte Zmtschnft nach Durc_hsicht meines gcgcnwilrtigen Anf-
satzrs lll ansrcJchender Wc1sc zur VerlJrcitnn"' des w11 hr 011 f:larhverhalts beitragen wird. "' ' 
Zellenratlgebläse. 3 
sog-ar m cmem besonders leistungsfähigen Zustande 
sich befindet. 
Im Uebrigcn war meine damalige Notiz wohl über-
legt uucl würde sich sicherlich nicht ohne vorher-
gegangenes griiucllichcs nnd ünsscrst vorsichtiges Durch-
sindircn der vorhandenen den Gcgcno,;tand betreffenden 
Literatur an <lic Ocffcntlichkcit gewagt haben. Die 
Notir- ~ullte ja auch 1mr eine \Varnung involviren, 
niel1t l'atcntc auf eine Erfindung zu nehmen, welehe 
in l<'orm l'rineip und Leistung nicht neu sei. Da~s hcrvorral!endc Fachleute und )) u 
Professoren des Berg- und Hüttenwesens das 
w icdcrcrfunclcne Gebläsesystem für neu er-
. klärtcn,'1 ferner dass Patente in Deutschland, 
Eno·land Prankreich, Oesterreich- Ungarn 
t hat sä c h j ich ortheilt wurden, 11 beweist nur, dass 
Irren selbst bei Autoritäten etwas :\Ienschliches ist, 
und dass den Botheiligten die übrigens gar nicht so 
unbedeutende bis in das letzte Dccennium heran-
reichende Literatur über das schon längst bcwiihrt be-
fundene und durch \Vort und Bild genan geschilderte 
Zcllenrad-(~chöpfi·ad)-Geblüsc vollständig ent-
gangen sein muss. ~ 
Ob nicht o·leichzeitigc, sondern 80Jahre später 
erfolgte \v i c c1 e ~· crtindnngcn überhaupt die Pri,·ile_gicn 
eines Patentes bcampruchen können'? \Vas ang:cs1chts 
meiner \Varnung hiitte geschehen sollen r Ob oL1gc Be-
weisführuno· correct ist und ob die angezogenen Zeugen 
doch liebetnicht in diese Angelegenheit hätten ver~ 
wickelt und vor das Forum citirt werden dürfen r 
\V clchcs V crdienst dem \Viedererfinder conccclirt werden 
darf'? Ob die Handhabung der Patentortheilungen 
reorganisationsbedürftig ist und was ~em urspriing-
lichen Erfinder Lüde r s von den vcrscluedcnen Patent-
ämtern für ein Bescheid zu ortheilen wäre, wenn er 
sich erlauben könnte Ansprüche zn erheben? Ob man 
]' h ab i I c e t m o d ~ s t e i n g e n i e ur, q u i l' a c o n -~truitei) 11 auf den gewiss nicht angenehmen \Vcg 
des Nichtio·keits-Verfahrens lenken müsste? u. s. w. 
Das sind der Fragen für mich zu viele. 




4 Zellenradgeh läse. 
Deshalb überlasse ich deren Bl3antwortung gern 
ebenfalls der gegenwärtigen und zukünftigen tech-
nischen Welt. 
Vielleicht findet sich Jemand hierunter, welcher 
nach Kenntnissnahme meiner im Folgenden detaillirten 
Auseinandersetzungen dnrch eiu unparteiische~ l'rtheil 
zur näheren Beleuchtung und Kliirnng der von ntir 
angeregten Fragen beitrügt 
l\leine Aufgabe kann nunmehr nm darin bestehen, 
den Sachverhalt in möglichster ObjeetiYitiit 
und Ausführlichkeit Lis zu den ursprüng-
lichen Quellen hin an den Tag zu Lringen. 
l\lögc meinen geschätzten Lesern der ßtauL, welcher 
hier und da aufwirbelt, nicht zu lästig werden. 
Da wo reproducirt wurde, ist der Autor 
gewissenhaft angegeben, wie solches sich 
u n t e r alle n U m s t ä n c1 e n g e z i e m t. 
Zunächst ist hen-orzuhcben, dass die früheren 
H. 387 d. Berg- u. hüttenm. Zeitung 1880 in aller 
Vorsicht nur mit nvVahrschcinlich" von mir ein-
geführten Angaben über llen Erfinder und das Er-
findungsjahr des Zellenradgebläses sich nach eingehen-
deren Untersuchungen als dnrclwus unanfechtbar cr-
wic~en haben. 
In einem SehreiLen vom 21. Kovbr. 11:\i:lO theilt 
mir anf meiue Anfrage Herr Oberingenieur C. L ii cl c r s 
zu Uosslan a! Eibe mit: 
"Im .Jah;,c 1i:l28 hat mein Vatl'l' die ersten \Ter-
suehe mit dem Gcbliise an einem kleinen l\Iodelle gc-
l~la.:·!tt, wclcbes bereits guten Erf()lg versprochen lntt. 
~pater, etwa 1828 oder 1830, sandte er ein zwei-
tes J\lodell an dieBergschule 1 J in Clansthal, 
1) l''ür ~Jauchen, dem Clausthal aus tlor Stmlic·nzrit her 
nod; in angenehmer Eri•mernng steht, wird folQ'CIHlc die Aka-
demie ltctrcffemle kurze historische ?\otiz nicht ··ohn0 Interesse 
sein: 
~lic 1811 . gcgrümlctc Ilcrgscl!lllc hrzweckle von t-rsprnng 
au tlw lleranll!ldung der Beamten für den OIJcrharzPr lkr~wcrl;s­
l!IH] liüttt•nlwnshalt, rcsp. der juugcn J\HlmJt·r, welche si~·h dem 
üamahg?n llannüvcrschcn Staatsdienste im Berg- niHl Hütten-
fache \\'Hlmrn wollten. 
Erst 18f:i"* wurde drr Anstalt ohne Aendenmrr der Orccaui,a-
tion Jrr Titel Akademie gegeben, lediglich um ~in er V ci;·cch,;-
ZellenratlgeLh\sc. 
von dessen \'erLleib mir jeclocb nichts Le-
knnnt i"t.'' 
., :\achdl'm mein Vater im Herbste 1t:l33 nach 
;\[ij,,.;(e"prttng l\Ler~icdelt war, ütncl sielt im folgenden 
.Jal~·t' dil; Gell·geuhl'it, das Geblüse für eins der dor-
tig·"u 1'\ischfcner ansJ~Uflihren, wo c,; Jahrzehnte lang 
tnit !Jedenl Erfulge int Betriebe gewesen ist.li 
ju einein z;\l'l'iten ~chrciben vont ßO. Januar 1881, 
l1ett1 ;llll'h der Urio·innlentwurf, nach welchem das erste 
r, " I '1 . H ( h·b!ii~e constmirt i~t 7 brigdiigt war, t 101 t mu· err 
U. Liider~ noch würtlicb Folgendes 111it: "Ueber die 
iu 1\[iigde:i[ll'Ullg int Betrie~c gewescne:1 L~idet~ Ge-
blilw ed 1ielt ich (Lüde r s) mzwischen cbe l\littheJlung, (];l~~ das eine auf derseiLen Frischhütte voll 183-1 bis 
1876 gearbeitet hat, und auf ·wunsch noch heute .zu 
sehen ist. Ein Gcb]iise nach derselben Cun_structtou 
ist der ,. 0 r z ii o' 1 ich e n Eigenschaften wegen 1m J ahro 
1::l57 (5 Jahrc0 nach dem Tode meit~es Vt~tet:s) auf 
einer zweiten Hütte ftUfo·estdlt und lns 187•3 llll Be-
triebe ()'ewesen. Nur d~s Einstellen der l''risch-hüttc~ jst die Veranlassung, das8 bcid.e Oe-
blüse nicht jetzt noch im B_c.trieLe,sincLii 
Ganz besonders intl'ressant fm den v erfasser war 
die :Jiitthcilung iiL!'r L1as 1\lodcll. Dcun dieses Y~m 
ErJinder o·e~ehenkte Modell kaun nnr dassdLe ~l'llJ, 
wcle]lcs 1~1ch jct;d in L~iuem Yorziiglichen Zustande. in 
der )\loücllsammlung Ltn Clausthaler Akade1~1ie s1\~h 
bclindct utld Lercits in oLen orwiilmtem Aufsatz~ lll 
1/ 1•·r 11 -ttiirlichen Orüssc daro·estellt wurde. Nach 
·' c ~ , . b I . \' t~tcc;cr ~kiJ~Ze kann sich jedoch, durc 1 mc.ln · cr-
s c h u l d e 11 , c\m; Had 11icht drell8n, weil der \\'mdsamm-
]cr j)1 der l\Iitte nicht unterbrochen wurde, nm c:er 
\'erarmn 11 o· (ks Hades hier Haun~ zn g~Lct1. 11 (,~_ 
rade die8~s :'llodell hat auch mcmc ~\.ntmcrksamk~1t 
vo1· ct'Ya 12 ,] ahren, Leim B~ginn mcme1: ~cbrth.a tlp;-
kcit nn hiesiger Bergakadenue zuerst an± Jene c1gl'n-
luJl~ v1it Üe!l gleichzeitig in Altprcn~sen hestchenclrn BergschnlPn 
\'Ol'%LllJCllßC!l. . · • - \ \ '. , 
:)cit 1:->t!!l hesteht ansser Ül'l' Al;~dennc m. tlat<>t ta. t me llcrg~chnle uttch altprcnssischem ~Iuster. \YP!ehe the !Ieranlnldun~ 
nllJ Unll•ri!c~1IIltcn zlll: Autg·ab;, h;lt. 




thümliche .Maschine gelenkt, welche wohl in verschiede-
nen Zeitschriften, aber nicht in den Lehrbüchern, auch 
nicht in der gewiss durch Vielseitigkeit ausgezeichneten 
"Allgemeinen l\laschinenlehre' 1 von H ü h Iman n dar-
gestellt ist. Unter den neueren \V crken giebt die allen 
Technikern bekannte ,,Geschichte der Technologie" 
von Karl Karmarsch 1) 1872 eine kurze Notiz, anf 
welche wir später noch einmal zurückkommen. 2) 
Die erste Publication über unser Gebliise datirt, 
wie sich auch aus den Citaten in Kerl' s Handbuch 
der metallurgischen Hüttenkunde, Leipzig 1861, Bel. 1, 
S. 623 ergiebt, bereits aus dem .Jahre 1:-l-±7 und ist 
in den 
"Annales des l\lines'', IV. Serie, Tome XII, p. 391 
zu finden. 
Da dieses \V erk nicht einem Jeden meiner ge-
schätzten Leser zur Hnnd sein möchte, nach dem Vor-
gcfallenen kurze Bemerkungen nicht ansreichen werden, 
vor allen aber alle späteren Veröffentlichungen mit 
Ausnahme der jüngsten auf diesen Aufsatz und die 
demselben boigegebenen, sohr ausführlichen Entwürfe 
zurückgreifen, so lasse ich den Satz dem \V ortla nte 
nach folgmt. 
Nur auf diese \Veisc 
lüssigen V orgleich zwischen 
Prod t1cte erhalten. 
enter der Ueberschrift: 
worden wir einen znn~r­
clcm ältesten und j Lingstc n 
Sur Hnc machinc soufflante 11ydraulique lt rouc plou-
geantc ct asl_)irantc 7 d'ill\'Clltion et de construction dc 
.i'll. le ducteur L ü d c r s. 
Par 1\I. L. Fra p o 11 i, ancicn eieve de l' Ecole 
l10isst e~: 
royale des mines. 
l) Gt•b. d. 17. ücthr. 1803 in \Yicu. Gest. arn 14. März 187\1 
zn Hannover. 
:!) Xach lliesr~n Erfahrungen sollten die ErfimlPr nicht ver-
samncn, sol~he ~Eriindnngcn und Xcucnmgen, wel<:he sich an-
i:mgs, trotz 1hrcr L:wcclnmlssigkeit keinen Eingang in die Praxis 
n•r:,clmilt'n konucn, 1111 guten .i\Iodell ansgetüllrt üll'entlichen 
~annulungcn zu ühcrgPben, l;ntcr diesen wi\rdc die vielfach von 
I- adt'C<'nosscn tdlcr L~imlrr besuchte ::'i:unmlull" der ChustLalcr 
Byrgakad,•mi? sicherlieh g u tc n Yerkürperten J~lccu ihr'c lt:l:nnc 
mcht Yersc!Jltcssen. 
Zellemadgebläsc. 7 
J;:tablic daus lc courant cle l'annee 183-±, la machinc 
~ur laquclle nons allons donner c1uelqucs renseigne-
nu.:nh ('~t employ."e depnis plus dc cloHze ans h fournir 
Je n1;t ;, nn fc{i rLtftincric c1ni fait partic de l'nsine 
<ln .i'lliig·rlc~pruug dau,; lc Bas-Harz; los cffets qu'on cn 
a l)lJt<:un,; out tonjours dö des plus satisfaisants. Elle 
a do11c rc<;n dcpni~ longtcmps la sanction dc l'expr"riencc. 
L'hahilc d murloste ing<inicnr qui l'a constrnite 
cu a re<;tt Lt pn~mii:rc id(\c, cn Yisitant lcs machin es 
it el1aines 1) df' :\1. Hcnschcl it Cassel. 
1) :\lau mücltte es für ein eigenartiges Spiel des_ Zufalles 
halten. dass in jenem Aufsatze cles Berg- und hut!enman:nsc!Jen 
.Jahrllllchcs, durch >Yolchen \Y cllner "an die Y1clep Y?rnch-
tmwen znr ErzcugmJO" yon Gebläsewind oder Pressluft setn an-
<Tchlich neucs ::3Ystem '\on \Yassergebläsen anreiht und der öifent-
Uchen Beurtheilnng übergiel.Jt ·' auf den Seiten 98, 115 nncl !luf 
Taf. III auch auf ein dem He n s c h e 1' sc hen Kettengelllase fast 
analoges Gebläse unsere Aufmerksamkeit gelenkt wml 
Ilas Kettcngebliise. >velches unsere J\Iodcllsammlung auch 
in einem recht 'instrnrtin'n l\lodellc besitzt, wunlc 1820 von 
IIensc hcl in Cassel erfunden und hat mehrcro Dcc?nmeu !nu-
durch der in den ersten GOer Jahren rl .h!trh (•mgcstcllt.'n 
Silhcrnaaler Frischhütte bei Clansthai als Uchlii_sc gcdu'Ill. Bei 
rlcmsclbcn ist bclwnntlich nm 2 ycrtical ührrcmamlcr lwgr'n\lr 
H1111en ein CJHlloses Band oder eine Kette gelegt, an WL'lchcr m. 
oerin"<'ll .\llshindr•ll SrhPihrn befestigt sin<l, rlie durch dar:mt 
tli,·ss~nt!Ps \Yasscr rlmch eine cn!sprechrnde Yerticah; H.öh~'c ge-
tril'hr·u werden mHl rlalwi J,uft mit in rlic ltiilJrc lnncuJZ1Cltf'n. 
J)ir mit•,..'mnnmene nilch üer Tiefe hin mehr uud mehr com-
priHJirte'~ Luft wird unten in einen \Yimlsammlcr _ahgc~lasen. 
I [ e n, c Ii c \ hat üiese seine lrkc wohl den uralt~n agyptlsch~n 
Bcchcnvcrkcn. ,yelchc anrh jetzt noch zur llcwassernng an?c-
1wnrll't werden, entnommen. Bei clcr li o n s c lt e l' sehen :\Iasclnnc 
ist noch orin·ine!L dass clas Gewicht des rlon Abschlt~ss lnhlcmlP;n 
\\'asscrs zn~leiclt als Triebkraft dient. \Ycllncr >:'1\l cltrcct tl1c 
1\'asscrhehr.lllaschine der Altfn als Gebläscmaschmc _bcnntzo~L 
>Yas ja allcnling~ anch niihcr liegt. - Bek1nnthc~1 konm~n .rite 
meisten Wasserhebeapparate, ohne in tler prmcip1cllen E1n~'1ch­
tnno· Yicl zn ilnclcrn. in Geblilsomasclnnen nm~·cttml~rt "eulcn. 
und' nmo·ekchrt. nie :\Iöglichkcit der Fmwancllttng rl,Iesrr .-\.pp~­
rate lcn~htct noch ans folgemlcm Beispiele ein. Lettot m.an Ill 
r\cn tiefsten l)nn kt des L ü tl er s' sehen ZPllPn:·acles compnmt;'te 
Lnft Pin. so resultirt .. La ronc hyrlro-ar;ro-dyn:umq ne" von Ca 11 e _s · 
also 1dcrlernm eine Hetriebsmaschinc, welche. w1c t!Ir lih1 
YOH II i r n rrfnmlcnc Drahtsciltransmissiou. hc;r,wrckt, Bcwcc>:ni~gcn 
:mf \YCitc j,:ntfcrnun~·en fortznleiten, ynd ~IYar lll <llesc,m. I< ~llc, 
durch comprimirtr Luft. - Solche Iuaftmasrlunc h~t \ ctlasoCI 




l\I. Lüders fut frappe en voyant la constante 
egalite d'effet de ces machines' ct Ja pctite quantite 
de force motrice q u' elles exigeaicnt 
l\lais le grand nomhre des pieces mobiles qui ser-
vent au changement du mouvemeut clans les machines 
de Cassel, produit nn tintamarre continuel, ct Ja rnp-
ture des chai:nes, qni a lieu fort souvant, entra1ne la 
necessite de reparations frequentes) fllli ont des suitcs 
Callcs auch das Lüders'sche ZellenraligehHlse lmnnte, welches 
in den GOer Jahren in ühnlirher Gestalt auch in Frankreich ge-
lJaut ist, kann ich nicht entscheiden. Die Idee, durch ücn Auf-
trieb der ~uf~ ein Eimerwerk (EimcrradJ in Bewegung zn setzen, 
rührt, soncl 1ch weiss, YOn Cagniarcl-Latour 11800) her und 
ging. der Er~ndung· der Ca~·niardcl!A voraus, also deijL•nig·eu 
Gcblüscmasclnne, 1velehe unter den \Yasscrhebcmaschinen die so,,., 
Archimedische Schraube (Tonncnmühle) als Pendant hat. i\1<~1 
Ycrglciche l~iermit auch die später erwilhnten sog. Kaps cl werke. 
.. Bezü;sllc!l der Erfindung de~· Principien der ersten in Acgypten, 
Ch111a, 1 l'l'Sicn, Indwn, Arabien etc. a1wewamltcn \Yasserhcbc-
maschincu. als den Yoriüufern der Pnrüh,ilten Gebläsemaschineu. 
ist Y prfasscr in einigen fraglichen Punkten noch uicht ausreichend 
orif'ntirt. ::lolltcn liicrauf zielende. an Sr. Exc. Li-Fon g- Pa o 
1:1 Jlerhn und an llcnn l'rof. nr. Ucorg Ebers in Leipzig gc-
nchtctl' Anfragen Url1iir finden*), so 1rinl gclegl'ntlich ausfülu·-
IIchcrcr .lnl'riiher IJcrichtct werden. :\aclt Iien hislang herrschen-
den Ansichten der vcrschiPdencnUrient-l(eiscmlen vonllrrodot 
an bis auf' llic ncurstc z,~it 1rün: mit \Vahro;chcinlichlu•it an-
znnchml'n, das,; Aegypten das Gchurtslaml der vcrtiralen 
Bech< ·n,erlw, China das der "l~ n e i "t e n Sc heiilcnkünste und 
J'crs i1·n .. olll'r e~cnfalls China 1h1 s dl'~ :-ici1iipfr a des ii!J eigent-
liShPn :-imnc sc1. Y(ln den l\lorgenlilntlem miigcn danu ilicsc 
\\ assl•rhl'i>Pr:Iaschii:cn durch die "\raJ,cr (Saraccnen) nach ::lpauicn 
Yl:rpJlamt. srm. wo rhnen w••gen des Geritnschcs beim Arbeiten der 
J\'anw Noria*"') (Al uaurah. von naara schnauben Heuleanx. 
. *) ;)r Exc .. Li-Fong-Pao hat sicJ1 in cine1n SclirPibcn vom 
5. l• c•liruar bereit erklärt. in China weg·c•11 meiner Anfrao·en "e-
11 a u c Erl<~nHligungen einziel!Pn Zl! wollen-. um mir die gewtlnsclrten 
a u t l1 c n t 1 s c li e n Antworten crthcilcn zn können . 
. I!cr gelehrte Aegyptolog·e Prof llr. Geor.•r Ebers. tlcr 
nut J~cbcnswünligw ]ll'l'l'itwilliu·kcit schon früher 'Lei Ilerlcitmw 
dc:s_l'iamcns .. La.lJ)Tinth" n;ieh gril!ullich belehrte, 1\'ird g(-::_ 
\\ v;s auch 111 yorlH·u·euth•m I- allP hclf<·n -· 
. **) "\!s !lieser ·-_\ufsatz sclwn den; I>rnckc ül•crgebcn war. 
tl/c1ltr unr ~Hif briefliche Anfrage• Herr F. d'Al!Juquen!llf; 
d .tl1 c~ zn LI,oalion nnt, dass olngr·r Apparat uiclit J\'oria hcissc>, 
Wie Hcnlcaux L c .. und in seiner Kinematik. S01\'ic anch Hühl: 
mann, Allf.(. Masc!Jinrulchre Bd. [\'. 187,-,·. S. Gii8 auo·clH'll. 
:;ondern ~ura. lJüs rig••ntliehe ::; chü pfrad heisst, nach Au-
gabe rlr~s(·lbcnlfcrm l'infach Hoda (Ha<L und nicht, wie lteu-
leaux an derselben btciJe angiebt, auch .. Koria''. 
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tri:s-Llt.:hcnscs snr l'allurc des fourneanx. L'appareil 
~<Juf'thut clc 1\Iügdesprnug nous offre tous les avantages 
de cclui clc ;\1. lfcnschcl, ,;ans en a,·oir les incon-
yc\nil'llb'. ]fnnc constrndion cxtrC~memcnt simple 
c:t pcn colttcttse 1), il donnc nn cou~·ant d'ai~· pa\-
faiteiilcnt eonstant et eg·al, Ja forcc motncc nc-
('<;s,;airc~ lt sa nmrchc est tri_,s-faible, d les frais 
d · e 11 t r et i e n e 11 so 11 t ]! r c s q u c n u 1 s ; car o n u' a 
pas m\·nw besoin de Je graisser. Les dcssins ci-joi:1ts 2 ) 
q 1tc lc construc:tenr a bien vonlu nous com:1m.mquer 
mettront en l"vidcnc:c, micnx r1ue toute dcscrlption, la 
simplil:itl; de cette machine. . 
La rouc plongeante est m1se en mouyemcnt an 
moyeu cle l'arbre A (Pl. IV, Pig. 1, 2, 3) par nne 
rm{e en dessus d'enYiron trois 3) piecls de diametre et 
trois })ieds cle larueur. Lcs rones ti·ontales d'engrenage 
B et C (Pi"'. 3' c~mmuniqnent Je monvement lt l'arLre 
b I 1. E . D (Pig. 3)' et par consequenflt' alu tamuO\ll'. 11 • qntl 
marche dans Ja direction des ec 1es, et (l\ll UI c~ 
rcuni au moyen de la pla(JUC e.n font~ I (l<'ig·. 1). Ce 
tambonr E, h double pnrOJ, (pll COllStJtnc Ia conronne 
L:eber das \Yasscr. 1871. S.l-1) beigelegt 1mnle. \"ou.~panien aus 
haben sie sich dann als sog. l'aternostcrwcrkc, licinzcHkun.s.tr. 
Jlaln·rnkünstc heim (lC'utschcn BPrghan cin,!.(!'bi\rgrrt - Lwc 
reicl!lmltie!:l' Zn;;amnii'Ihtellnng 1·on (/nrllcn iihl'r diesen Gegen-
Hand bri;)gt ltühlmaun's Allgem. MasehiuPnlchrc Bd. 1Y. 1875, 
::; öH n lr . 
11 Anf :-;eitc tlö seiner Abhandlung gicbt \\" cllncr n~ der-
" c llJ c n Hcihcufolgc mit folgellllcn \V orten die Yorthe!le des 
Gebläses an: . 
.. die grosse Einfachl,cit und Billigk~it in der ~~n]a!.(<) _(IIIS-
bcsondere bei \Yasserradbctrirb ), der rnlnge. glclclllm.tsslgc Gang. 
dic stetio·p Lnftlirfcnuw ...... die geringere Hcgw." -
,.n;;'gic" soll hier wohl nichts anderes bedeuten 
als .. les frais d'entretiCIJ.-
2) Diese auf Tafel I\' der (~nelle aufgc~ührten . und auch 
unserer Abhandlung als wichtige YerglcichsobJect: br1grgrb~uen 
yicr .Zeichnungen , Siehe Tafel Fig. 1-4) stellen drc :\Iasclum 1~n 
Liings<1ucrschilitte. in der Ansicht von oben un~l Yon vorn •. s~\YIC im ( fuerprofilc so ausführlich dar, dass ~ell~st cm ungeubt~1 Con: 
stru~teur danach \Y rrkzcichnllllfiCn anfcrtJgc_n kayn. \\ em, c~ 
nur um llas l'rincip der Thlasclunc zu ~hun .rst, findet . t:a"~d~l 
in den Skizzpn. welche \Y. scinrr Arbe1t be1fug~c, odr1 aul h .111 
mciucr Skizze auf S. 387 der Berg- u. hüttemn. Ztg. Jahrg. 18k0. 
''•) I't offenbar ein Druckfehler im Originale. Das l'o!ytcchn. 




dc Ia roue, est partage par des cloisons rayonnantes 1) 
ou palettosen dix chambrcs L, L, clont on voit la section 
vcrticale et transversale dans llt Fip:. 4. - L' extrümitc' 
an torieure de chaque clwm bre portc des ouvcrtures 
JJI, 1.r, percücs dans los deux parois du tambonr, et 
s' ütcndant sur toutc sa !argem·. U n n:~ervoir d' eau 
~t niveau constant G cntoure Ia roue. Cello-ci so tron-
vant plongee jusqu'h un pcu moins dc trois pouces au-
dcssous du point culminant de Ia paroi ultüricurc du 
tam bour, ce qui donne Je maximnm d'cffct ntilc, il 
arrivc qu'en toute position, les ouvcrtures cxtericnrcs 
JJl, JJl, de trois chambrcs se trouvcnt emergccs, et qne 
chaquc chambrc qui, par le mouvemcnt de Ia roue, 
cst arrivüc an point Je plus ülcve de sa course est 
completemcnt en dchors du bain. Il s'ensuit que dans 
l'cspace d'une circonvolution, chaque chambre se rem-
plit une fois alternativement d'air ct d'eau. 2 ) Les 
onYertures JJI, lJl, aspircnt l'air pendant qu'elles se 
tronvcnt cn c!clwrs du liquide, et au fur et h mcsure 
<1 nc lc~ ouvcrtures N, N, s' ölcvant eil es -memes au-
dc,;sus dc son nivcan, laissent s' öchapper l' cau qui 
remplissait !es chambrcs. La plus grande partie dc 
l'air ainsi aspini cst renfcrnH: dans Ia partie poste-
ricmc des cham brcs par le lic1uidc rpi envahit les 
dcux ouvertnres pcndant leur descente, et ne redevient, 
libre quu lorsrpte, par Ia circonvulution ·du tambour, 
il est mis cm contact avec les ouvcrturcs intüricures 
arri n'·es an bas dc leur conrsc, par 1csquel1es il s' (:-
l1 \Yellncr Seite %: .. Zum Behufe rasclJCrcr Entlecrnno· 
ücr /.cllrn i't rs. günstig, .... wenn also die Zellcnschcide~ 
wü]](lr mehr racllal gerichtet siml. 
l'm .. rniiglichst hohe l'rcssnng·cn'· zu erreichen. müssen 
.,die /.t·llcnschc•idr·>vämle mehr tangential stehen." 
.. Als zweckmil,sig stellt sich hicnwch eine mittlere ~chaufcl­
lll'il.!nug lteraus, welche beiden Wehtungen so gut als müglich 
1: eclmuug tnlgt." '- ' 
,.,Iu seiner Entgegnung behauptete \V., dass die L ü d ers' sehe 
(radtalr) :-Jchanfelstrllung .,falsch'· und .. unbrauchbar·' 
Sf'i. \':' '1•' , 
:! 1 l>i<'sru Yorgang dri\ckt \V cll n c r unter anderen ~ citc \J.! 
1nit tlcn \\'ortl'n aus: -
der Yorgang wiedmltolt sielt bei ~illcu /.clleu der Ilrihc nach 
c·ontinuirlich im Krrü,c•. wobr~i drr Zl'llcnltoltlramn abwechselnd 
Was;;Pr nml Luft entkllt 
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clwppc cn opcrnnt son ascension sous los d~ux demi 
cloches cn fond H II (Fig. 1). Le tuyau honzontal F 
(Fio- 1) l>lacr: it Ia partic :mpcrieurc de l'appareil re<;oi 
t' ' d f' d' f'fi . 1<: yr~nt et Luni~ne h Ia tuycrc u eu a ncr1e. 
La fenncture hcrmütique dc l'arbre D, en I( 
(I<'ig-. 1), s'obticnt au moycn cl'nn anneau en cnir. -
L'r·xpr'·ricHCC a d<'montn\ que b marchc Ia pln_s 
:l\·a11tag-r:nse a licn lors(ptc Je tambour E aecompht 
dix 1) toms par minnte. ll <1onnc pendant ?C temps 
eH viron 2;-J() pie<b cnbes de vent so~s 1~ prcs~wn baro-
rn<'·trique de 21/'l. ;, 3 ponees. Pon~· 1mpnmer :~ Ia. ro~c 
cctk vitessc normale et cn obtemr !es effets mdtques, 
il suffit d'unc onverturc de vanne de 2 pieds 1/z de 
laro·e sur nn dcmi ponec dc hauteur, et sous une 
b ' . l . d' pression d'un p1ed et c enu eau. . 
D'a1wes tout cela il est evident que Ia presswn 2) 
" < ' • d' , et le volume du vent seront proportwnnels au Iametrc 
de la roue. 
\Venno·!cieh nun nnsere Erfindung sogar in Frank-
b • d l . 
reich einen so beredten .Anwalt gefun cn 1attc; em 
Jahr SJ>ilter in der Eneyelopiirlischen 2citsehrift (lS-18, 
S. 540 a 1 in einem Artikel "U ober \ Vasscrgeblii~e" von 
Se h o fk a Lcsproclwn wnrcle und in Hiuwcis auf die~cn 
Artikel im .Jalm~ lSJ\J im Polytcchnischcn UcHtral-
blatte ~. -±-±o wiederum einer rülnncnd'cll Erwiihunng 
durch fo] o·ell(le \Y urte wcrthgehalteu ward: 
"'t> 1• c- c h o f k a findet in der com1Jlicirten Ein-
" - . 0 ~ 
richtnrw der tuehrstcn :.~ur Anwendung gekom-
menen ~, Y assergebllise den Grund dafi'tr,, dass sie 
selten ano·ewenclct werden, nnrl emptichlt vor 
.Allen and~rcn das Hacl was~ergcbliise \'Oll D:·: L ü-
c1 er s, da~ seit 18:34 zu l\lügdesp~·nng am 1\w,~ler­
harz ein Friscltfener treibt m:d sie~ d:u·eh \\' ~~·k­
samkeit, Danerhaf'tig;keit, germge Iuaftabsorptwn 
und einen stillen Gang auszeichnet." 
1 )- \Y c Jln r r girbt Seite 12:"> seiner Arbeit hierfür 8 bis (l an. 
2) Wcllncr Seite%: . .. 
.,denn die Lnft wird nm so mehr 1·erdichtct wcnlcn, JC grosser 
der Hadtlnrchmc"sf'r.'· · · · · · 1 · 1 
3) Für clil' Ilirhtigkeit di~sr:r Zal.llt'n~t:gab,c·n. kann tr -~ ~m ll 




hielt es vier .Jahre später det· Verfasser des Aufsatzes 1 ) iltl 
Polytechnischen Journal (Ding I er) 1853, 128. Bd., ~. i\21. 
Das Schripfradgeblüse von Dr. Th. Lüders 
zu l\Iägdesprung. 
für nöthig mit den \V orten anzubouen: 
Obgleich dieses Gebläse schon seit beinahe z '"an-
z i g Jahren im Betriebe ist, so blieb dasselbe doc!t 
bisher im Allgemeinen unbekannt, und es dürfte daher 
diese Beschreibung dem technischen Publicnm um so 
mehr interessant sein, als sich die V ortheile dieses 
Gebläses durch langjührige Erfahrung immer mehr und 
mehr herausgestellt haben." 
Uebrigens schliesst sich der Aufsatz im Ganzen 
an die Y eröffentlichungen der Annales des l\Iines an. 
Am Schlusse werden die V ortheile des Gebläses 
dahin resumirt, dass der \Vindstr,lm völliO' O'leichmässio· 
l. B . b I f' . I "' "' "'' < te · etne s ua t eme so ll' geringe, die Construction 
so kunstlos und einfach sei dass sie von wcnin·er O'e-
1. l A 1 · ' "' "' sc ttc den r Jmtem und ohne theure \Verkzeuo-masehinon 
ausgcfilhrt werden kiinne. "' 
Anc_h wird l.lOrvorgel_lOben, dass die Zapfenreibuug 
sehr genug ansfalle, wml da,; Had vom \\' asser mehr 
oclor m:niger getragen werde. 2 ) Scmohl \\'die als 
Lager seien von Gusseisen und die Zapfen hütten sielt 
trotzdem ~ie nie ge8chmiort seien, liber 15 .Jahre lang 
Hehr gut gehalten. 
Dann worden noch einige in 'dem Aufsatze der 
Annales des l\lines nicht enthaltene Dimensionen des 
Geblü8cs in rheinlündi~chen l\Iaasson angegeben. 
Der 1J in g l er' sehe Aufsatz sddiosst damit, da,;s 
man der Trommel des Gebläses einen Durchmesser 
YO!l <::\ Fnss und die erforderliche Lilnn·e zu '··eben 
l!iitte, um es znm Betriebe eines Jl ohof~ns bet~ltzen 
zu kiinn~n. Man \\'Ürcle damit eine \Vindprcs::Jmw yon 
etwa 4 ~oll (Jt\cck::;ilbor cnciche.n. :t) i:l 
In .JCdcm } alle, wo man cmc stürkcre l'rossnno· 
;ds die clmclt eiuen Ventilator erzeugte gebrauche~ 
l) Auch diesem Aufsatze sintl ZL·il'hnunn·en bcin·cn·('brn 
:!) \rc•lltu~r S. ~~7. " ·~"' · 
. :l).\Vdlner S. '.J7 lüllt für sehr hohe Pressuntreu clas Gc-
hhtsc tnr unbranchbar. c 
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dürfe dieses oigenthümliche, so lange Zeit als höchst 
zweckmiissig bewährte Geblilse anzuempfehlen sein. 
Die in der deutschon Literatur mir bekannt ge-
wonlene letzte Angabe über das Lüders'schc Go-
Lliise ist ztt finden in der 
" G c s c h i e h t e c1 c r T e c h n o l o g i o." 
Von Karl Karmarsch. 
J;-:7~, :-). ~JU: 
Lliders i11 Miigdcsnrung- am Unterharz erfand 182::-l 
" • ~ . G.' das Sc b ii p fr a d g c: b l ä so und führte es 1834 1111 rossen 
an;;;. Es besteht ans einem grösstentheils unter \Vasser 
hiingendc:n, ringsherum mit Zellen oder Kammern 
Yorsehenen trommolförmigen Rade. 1) Ein ähnliches Ge-
blüse hat S];äter (etwa 1860 (Ruchet 2) in Paris gebaut." 
Von den übrigen unseren Gegenstand behanclelndon 
älteren Artikeln sollen nur noch einige angezogen wer-
den von denen besonders der erste uns die Vermntlmng 
aufdrängt, dass das Zollenradg-ebläse gerade i_n 0 es t er-
reich und Frankreich hätte bekannt sem müssou. 
Der Civilingenieur 1::-\6~, Notizblatt 1\r. 2, ~- :Jl 
bringt wörtlieh Folgonclcs: 
.,Haclgcbläse 3) von Ruchet, Vonwillor mHl 
n Jlicsc \Vortc schildern ofl'cnbar clcuselbcn Appamt al-> dir 
1\'ortP \Vcllncr's S. \J.l: 
.,Ein lJis mehr als zm IIidftc unter lrass<'r getauchtes Hall 
besitzt an der Peripherie Zellen :,Becher. Eimer, Kammern 
Gefcl,sc, Glocken) . . . . . , . 
2) Dingler's .Tourn. lld. 1G4, S. 72. - ll?r auf der h.uptn-
hüttc zu J:\Iaucanm auf der Iuscl Luzou (:\Iamb) 1ll Anwendtmg 
befindliche Wassenentilator ist nach C. :-iimou mit dem 
Lüders 'scheu Schüpfnulgebläsc uahc YCrwantlt .es. BI. tSGG. 
S. 20±, Taf. IV, Fig. 12 u. 13). Hicnm lJemerke 1ch, dass dc1: 
gen. \Vassenentilator mehr dem Tympal.lOll der Alten. an! 
welches ich später zm·ückkomme, verwandt ISt: . 
3) U a tl g e b I ä s c ist auch die L ebcrschnft der luer neben 
mir Iicgel!dcn Originalzeichnung. von L ü der s, nach w~lchcr 
wohl das alle rerstc GelJliisc cheser Art gellaut scm. nwrhtc. 
Der Name ist analog dem Namen Cylindcr-GelJHise gclnlclct und 
war für damalirrc Zelt sehr passend, jetzt künnte tlersellJe Jedoch 
zu V crwcchslm~'Cll mit den Kapsel-ltacl-GclJlilsen An~ass geben: 
deshallJ ist tlie"' Benennung Zcllrnradgehlüse vorznz~chen. , ll~ 
zwischen unserem Zcllenratlrrcbliisc und de11 sog. h.apse!~·ad:l­
werken immerhin ei11e oTossc "verwamltscl!aft lJcsteht, so sn. lHer 
in Kürze Einiges üllrr letztgenannte sehr interessante l\Iasclnncn-




Se II i er in Paris. 
gebläse empfiehlt 
Ze!lenradgciJLisr. 
Unter der Bezeichnung Had 
der Generalagent der genannten 
"Von Capsel- oder Büchsenkünsten·', welche Iteu-
leaux in den Verhandl. d. Verein;; z. Fönlcrnng d. (~ewcrbc­
fleisses Berl!n 18li8, S 42 und in seiner Kinematik 1 ,_,7;,, ~. il-13 
u. ff. gründlich IJeleuchtct, und für welchu er den Namen ,.Kapsel-
werke" eingeführt hat, handelt scholl ansft\hrlich Ja c o lJ L f' u-
p o l d in dem Theatrnm machinannn hydmnlicarum. 1724, Tom. 1, 
p 123 l.Jis 135, Taf. XLVI, und hebt hervor, !lass "tlcrcr viclerley 
Artben inventirt" seien. -
. Die ~on L. beschrieueucn Vorkehrung-eu sind später :\Iaschinen 
mit "rotirendem" Kolben und, wie schon erwähnt, ncuerdin"s 
von H, e ul e a nx summarisch Kapselwerke (Kapselri\üerwcrk"e, 
Knrbclkapselwcrke) genannt. 
Den Anfang macht L. mit dem von .,D. Becher im Be-
richt von Wasser-Werken ß. 16" :iHachina PappenheinJiana 
genannten Druckwerke. 
Solelle Maschine haue "erstlieh Französisch beschrieiJen P. 
J o h. ~'eure eh in, Soc. J es. in Itecrcationihns l\Iathematicis, und 
ans dJCsem n a u i e l S c h w c n d c r (Sc lnv c n t er.,) in seinen 
matlwmatisd1en Erquick-StulHlun Part. 1:l. (~uaest. 8 und Ca spar 
E n s iu l\lathcmatico Thanmaturgo Prob. ~lil. Med. 7. Ferner 
Ca~ par Schott iu IIy!lrauli~a Pneumatim l'. ll, Fig. XX, p. 222, 
Wl'khcr schrm!Jet, dass l'. Kir c h c r n s solche zu l\Iüyntz ge-
sclH•n, da sie ans einem Fass oder Bruunen das \Vasser mit 
gr<Hi~l'r Uewalt lH•rausgcstosscn, <lass ;;ie llillig Ilydntcondistcrium. 
vom Worte [;ö·n>Q und &xovrif,Hv ausspPicn (werfen), kimtH' gc-
ncun<'t wcrdl'n. '· 
Uh die Pappenheimische :Maschine die lUteste dieser 
Uatt.ung ist und wann sie erfunden wurde, giebt L. nicht an, 
und wciss auch R, c ul e a u x nicht zu sa<rcn. 
Die gcn. :\laschiue besteht im \V c~eutlkhcn aus zwei mit 
einander im Eingriff stdwnden Zahmiltlern, welche von einer mit 
e!ncm Sang: und Steigrohre versehenen Kapsel dicht umschlossen 
swd, und dw wiiltrond der Drehung die Flüs;;igkeit in ihn~n Zahn-
lücken auftwhmen und an der inneren Kapselwandmw entlanO' in 
das ?tcigrohr pressen. Die jederzeit im Eingriff steh~nden Zifhnc 
verhmdcrn <len Rückgang ücr Flüssigkeit. 
Die später erfun<lenen Kapselwerke unterscheiden sich von 
der l'appcnhcim'schcn Maschine wescutlieh nur durch die 
Zahnform und <lie Zähnezahl \Welche bei Lecocq, ltcp-
~ o l d sogar bis auf 1 herallgeht!. · 
Ein nilheres Eingehen 'auf diese ,\laschincnv.,lttun()' welche 
man als l'umpc. Spritze, Gebll\se, Motor, l~'lüsslg·keits­
mcsscr, Brcm~e, Katarakt verwenden kann, gestattet mir 
lllcht der Haum, tch verweise de;;halh auf <lie vorhin angcfilhrtcn 
(~unllcu null crwiihnc hier nnr noch kurz die Namen cinifl'er ~Llnner, welc!te sich dnr.clt Einführung, Verbesserung nll(] };r-
f~ndung der lncrh.cr gchöngcn Apparate bekannt gemacht haben: 
l~amdlJ: Lcnllclle: Bramah; Lcclerc; .Fabry; Root-
],vrard: Payton; Lccocq; Repsold. 
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Firma, P a ul l\I o II, Wien, Landstrasse J'\ r. 1:?8, eine 
Vorrichtung, welche sehr einfach nnd solid erscheint, 
da sie frei voll allen Ventilen ist. 1\Ian denke sich 
niimlich eiu owg-cnauutes ventilirtes rückenschlügiges 
\Vasserrad, welches bic; nahe an cleu Scheitel in einem 
\\'asserlwhiiltet· steht, nud durch eine l\Iaschiue in 
einl'r ltichtuug gedrc·ht wird, welche derjenigeu gerade 
eutgq.;euge~d;\t ist, in welcher sich das Had als rlicken-
,;chliigiges \Vass<:rrad dreholl würde. 
E";ist klar, dass <lil'ses Had in seine Zellen Luft auf-
uehmeu mHl dieselben bei der Drehung im \V asser nach 
dem unterett Thcilc mitnehmen wird, wo alsdann die Luft 
durch die Ocffnnngen im Hadboden entweichen kann. 
lieber dem unteren Theile deB Rades und zwar natürlich 
im lnnern desselben, befindet sich nun ein Kasten, wel-
cher diese anso-etretene Luft auffängt und an das \Viml-
rohr abgiebt. Das Circular, aus welchem wir diese N otir. 
entlehnen, giebt die Preise. an, zu wel?h~n solche Ge-
bläse welche von 10U bis 200U Cnbdduss Luit [Jro 
l\linute mit 30 bis 100 Linien Pressung liefern, zu 
beziehen sind· bei 10(10 Cubikfusscn und ~)() Linien 
Pressuno· betriiot der Preis z. B. ~)0()0 tl. \V. \V.; hei 
100 Linfcn Pres~un~ und gleichem Lnftqantum i) \HlU fl.; 
Lei 100 Cubikfuss Luft pro Minnte Ul1(l 00, rcsp. lUU 
Linien Pressung siml die Preise t\UU, rcsp. 1 IOU tl. . 
Es sollen bereits viele Gebhisc dieser Art mt 
G:uwe sein; unter A1Hlercm nucb auf den \Verkcn 
der (1ebriüler K I ein zn Züptau in l\lähren. 
Aust\crdcm wird diese V urriehtnng auch noch zm 
Kraftübertragung auf grosse Entfermm.ge~1 empf~hlen. 
Die in dem beschriebenen Hacle eomprumrte Lnit soll 
nämlich dnrch eine Röhre nach dem Orte ihrer Be-
stimmun.o· fortueführt werden und dort ein eben su 
0 b d ' . l construirtes jedoch unch der an eren ;:,CJte gesc Iau-
feltes Had, ,~·clches el!enfnlls im ·wasser steht, betreibe~1, 
indem sie im Fnsspunkte dieses Rades yon .aussen m 
seine Zellen eingeführt 1Yird und oben austritt." 
Derselbe .Aufsatz ist mit Hinweis auf das Polyt. 
Centralbl. aneh von dem Polyt. Journal lt\G2, 1G4 Bel., 
t). 12 aufgenommen. 
Ans Obigem geht b~nor, dass das Hnchet'schc 




Ferner möchte noch der Schluss gerechtfertigt 
sein, dass dem Constructeur des auf ~eitc 7 er-
wähnten Hydro-aero-dynamischen Rades die Lüde r s'-
sche Erfindung bereits bekannt war. 
Die \Vege der Erfinder sind oft wunder-
bar und dunkel!-
Ein dem L ü d c rs' schon principiell analoges aber 
offenbar weit unrationeUeres Geblüse beschreibt das 
Polytechn. Centralblatt 1841, S. 887, Taf. IX, Fig. (j 
bis 10 unter dem Namen: 
"Stecker' s rotirendes \V assergcblüse". 1) 
Auf S. 889 heisst es z. B. wörtlich: 
"Die Wirksamkeit dieses Gebläses besteht darin, 
dass die Kästchen 2 ) durch die Umdrehung bald ins 
\Vasser, bald wieder an die atmosphärische Luft ge-
langen. In die Lnft gelangend, gicssen die Kästchen 
ihr emporgebrachtes \Vasser ans, füllen sielt dafür mit 
Lnft und tauchen sie bis unter die Glocke. 3) Daselbst 
strömt die Luft, indem die Kästchen eine gestürzte 
Hiehtung bekommen, durch das \Vasser verdränat in 
diu Glocke über" u. s. w. "' 
\Vic am ~chlnssc des Artikels Seite 8DU arwcdcntct 
ist, wird dcrscllw entnommen sein den "' 
"V crhandl. des nieder- Österreichischen Gewerbe-
vereins, 1. Heft 1840, S. [)2-5G." 4) 
Hü h lruanu berührt Bd. IV, 1875, S. 738 die "in 
dcrl'raxis als \Valdhorn- oder ::lehöpfi·adgcblüse ctc. 
auftrctcndeu Gebläse" und vcrwei,;t hierbei auf \V c i s-
b a eh, Handbuch der Bergmaschinenmechanik. 11. Bel. 
Leipzig 183ö, S. 4ö9. Ferner Polytechn. Ccntralbl. 
1841, Bd. 2, 1)78. 
1) ·wem kommt Lei dem wiellerholtcn Namenswechsel des 
I, ii d r· r s 'schrn Gebläses nicht unwillkiirlirh der Ucdankc an 
das Chamaulcon '? llessPn merkwürdiger Far!JenwcchsPl schon im 
Altcrthmnc veranlasste. einen :\Iensch1•n, der seine Ansichtcu 
un1l Urnntlsätze geschickt seinem Vortheile ZLl accomodircn 
ptlegtc. als Chamarlcon zu bczrichuen, 
2) Wl'lchc wie bei L ü rl c r s im Badkranze licrreiJ. 
:; 1 \Vi)l(]sarwnlcr. "' 
41 Für die Hichtigkcit dieser Qudlenangahc kann ich nicht 
einstehen. weil mir gcn. Ocsterrrir:hische Zeitschrift nicht zur 
Hand war. 
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Schlagen wir nach, so finden wu· bei \V e i s b a c h 
I. c. nur erwiihut: 
"das \Yasscrschiipfi·ad mit spiralfiirmigen Giingen 
lii~st sich auch als Gebliisc gebrauchen, wenn man es 
biK z11r hohlen \V elle unter das \V asscr taucht uud in 
umgekehrter Hiehtnng umdreht (S. Fig. 1\:)21. .Man 
uc:nnt es r1ann ein Schnecken- oder \Valdhorn-
gebliise." -
\Vcisbach denkt hier off.:nbar an das durch 
Pcrronet verbesserte Tympanon 1) der Alten. 
1) Das Tympanon besteht im ·wesentl~chen ... au~ ein?~· mn 
eine horizontale h o h 1 c Achse drehbaren cylmdcrfonmgen I rom-
mel, welche durch Längsscheidewände _m ,mehr~re Ah~he!l_ungen 
"t'theilt ist und gewiss,•rmaassen als em ::,.chop±nul nnt lJJs zur 
lchse sich erstreckenden Schöpfgefiissen au±gr;!ltsst wenlcn kann. 
Das \Vasser tritt in dem unteren eingetauchten Tlwile des Trom-m~lmantcls ein, wird im Verlaufe der Drch:mg des Tympanon 
etwa bis onf die IIiihe der Achse gehoben. flwsst dann aut den 
~chcidc\Yündcn. wie auf schiC'fen EhcnPn dPr huhlcn "\chs1: 
ztt und n•rlllsst hier ;]as Tympanon. 
Das Pcrronet'sl'ht• lt;td hat statt der g'l'radcn Scheiüc-
,,.ilmle dr•s Tympanon (nach 1lcr Evulventr Pitws J\r,•isr·s ye-
krümnlt1•), ;;piraltörmig nach tlcr ,\.eln;e lnn vcrL<utr•mlt~ ~chl•ILll'­
w;lndc und zeichnet sich vor tlmn ersteren hrsontll'rs tbtlmch 
ans, dass das gescltiipftc \Vasser glr·ich anfalle_:,; :llliHitlig <!er 
"-\chse zullirsc>t. ,,.,)(lnrch im V crhilltnisst' seini'l' ;\ nniiht·rn~Jg an 
di(' Achsc das statisclw ;\Iomcnt tlcs gehohL'llCn \\ assergewichtes 
vermindert wird. . 
Es sei hier hc•ilänfig erwähnt, llass man friilwr _nnt dem 
.N am('ll Tympanon auch noch das sogm1. ~ t o c k .~ c t r 1 c b e der 
alten Mühlen und das schrilg liegende oder auch. aufrecht stchm~de 
Trct- oder Laufrad Lrzciclmet hat. - .-\gn cola nennt uas 
ZahnmLl~Tyrn panon clcHtatulll. . .. 
Urspriiuglich wird das ·wort wohl nur fur Pauken, 
Trommeln, sowie für ähnliche Schlag·-Instrumentc ~·e­
hraucht, und dann anf ilhnlich g·estaltetc c\pparatP 
ü bortragen sein. 
Das \Vort ist griechischen Urspruugs. , , 
Tvurravov (gebräuchlichere Form statt rvrrrcvo1' vou n:nrr.,) 
hicss rin besonders heim 1-lottesdicnstc tlcr Cyheln untl bei 1len 
Baclm::;feierlichkeitcn beliebtes Be hlag-lnstrnmcnt. 
Es sei hier noch rrwilhnt. was LI e W c t t e nntl \Y in er in 
Bezug auf das Tympanon angeben: . 
\Viucr, BiLl. Healwürtcrbuch 1848. Lcbensstratl'IJ. 
Der rvuna 1n 'UÜ, oder das Todtprügeln, I lehr. 11, :~tJ. \ru,u-
,, ' "· " I \ · t t ·I ct " · I nc i '1 n 1wri~'ttv rr!eiehs. toütpaukcn) vcrg. c 1'1 s o 1 ' · . ~. ''· ' · ' · 





Die andere Quelle bringt (niclJt S. 878, ~ondcrn 
l. c. S. 887) das bereits oben besprochene ~ t e c k c r'-
sehe rotirende \Vassergeblässe. -
Von dem Lü c1 er s' schon Gebliise ist keine Rede. 
:Meine verehrten Leser wi'rclen nnmnehr mit mir 
die Geschichte der fragl. Erfindung so klar durch-
schauen, dass weitere ermüdende Anfkliirungen iiber-
flUssig sein möchten. 
\Vo es zweckmässig erschien, wnrden die Qndkn 
wörtlich wiedergegeben. Dadurch ward nieltt allein 
die Objectivität gewahrt, sondem es wurden auch die 
gewissennassen "leibhaftigen Zeugen" mit ihrer 
vollen Beweiskraft vorgeführt.-
\Venn nun trotz der viel verzweigten, das Lüde r s'-
sehe Gebläse betreffenden Literatur, und trotz der 
noch heute vorhandenen, unter den Händen des Er-
finders vor etwa 50 Jahren entstandenen "IV a h r-
z o i o h o n 1', nicht verhindert werden konnte, dass die 
längst bewährte Erfindung wieder - erfunden, in 
verschiedenon Ländern p a t o n ti r t und durch n1anche 
berühmte, von anerkannt tüchtigen :\fännern 
redigirte Zeitschrift- ohne Envilbnung des ur-
sprünglichen Erfindcrs - gepriesen werden konnte, 
so m n ss zn Ehren des eigentlichen Erfinders für die 
Masehine doeh wenigstens der Name 
,, L ii d o r s' seitos 1) Z c ll e n r a d g e b I ii so u 
28. Aristoph. Pint. 1713: es ist aber ungewiss, wunlc darunter 
der Knittel verstanl!~n, mit d1•m man die 'Cngll'lcldichen scl!lng, 
oder ein Holz (Reif:', an wf'lchcm sie l1f'fcstigt ,ausgespannt) 
wurden 1Vnlg. a. a 0. distenti wnt.) Da nümlich Joseplt. 
dc i\I a c c 8, ;, uml 9 dem rvrvn:av. in jener Erzilhlnng ein Hat! 
substituirt, so glanhen Yiele, n:,un. sei (anch) ein hölzernes Rad 
(s. l'assow u. <L V.l gewesen, auf welchem die Verbrecher ans-
gespannt wurden, wie tlas Fell über den Hcit' der Trommel." 
Dc Wette, :\rchäologiu 186-t, S. 226: ,.Das \Vcrkzeng 
hiess TVf.Lnavo,,, und war wahrscheinlich eine :\Iaschine, ;mf wel-
cher der zu Bestrafende ausgespannt wurde. J o s e p h. 1lo :\I a c c. 
%. iJ, 8. 9 (<b'ißci!.ov cnlrhv lnl rin' T(! o X 6 v) dachte es sich als 
cm Rad. (Vcrgl. B1cek n. Delitzsrh zu llehr. XI. a:u -
1) ,\uf meinen \Vunsch sandte mir der Sohn des gewiss 
nrnnrnswcrthen Erfindcrs, Herr OIJeringrnicur C. Li\ der s zu 
Rosslau a, Eibe folgende kurze biographische Skizze. 
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"11 l d· . uf hin()'cwirkt werden, dass das als 
gewa 1 t, unc aia "'· · l 1 ycrbrcitct wird. 
wahr Erkannt8 auch lllnreiC 1Cl1C l. 
F. ucdarf keiner besonderen Auftorderung; SC ~Oll 
'~ 11' 1 S b zu belehren und anizu-
clas unwiclerstc J IC 10 trc cn 1. l Z 't· 1 ."f'tcn 
. d' L 't 1·. vct"C nec cncn Cl ,c 111 
klLireu, \Y<11l:Iccl f't:.e,··n·l CJ\ll~~~;b~~c a~li' die richtige Quelle 
< raugcu) ( 0 · (. 
znt·Ltckzuihlll'l~ 1 L d . dem \Vahren 
\icht N.Tcucs .zu Lchauptcn, son ~In I ft 1)11 
"· . . a· A f'<~· be der \V tsscnsc 1a · -
1ncl1Zlll'lllo Cll1 1st IC Ll o« 
' l:l • 1' Ii Sinc 1ra ct stur 10• 1 1 · · vor-~olchc Gedanken waren. es etwa, .. "·c1c wL 1~11. den 
1 · ) f'" . llClllC o·eschatzten Coer schweLten, as 101 lll 1 · 0 1 )' ltete und 
· · 1 YF • ·findw mac Jte IC 1 ohcn vcrzetc mcten " eg auo a ' 
Yvrsichtig ebneltc.l. l da noch eine dunkle Stelle 
Sollte doe 1 1Jer unc ' . A , l' -
d . . C.CtelllCllei1 des nstosoes te · l · . er gar em u s1c 1 ze1g:n, o . ' b'tte ich um 1\achsieht, denn 
,,.en o·eblwben sem, so 1 , .. l 1- a 
a a TT ~Yissen ist :Stuc {Wer~. 
"vnser 1 
.. . . ö J nli 17,113 zu li o h c g ci s im 
Thcodor LuÜCIS. gel,>· d ·. \\'"1' nrhno·te die erste prak-
1 · Y·üet·lrec\l<YC'l "·' · ·- 1 · 1 Harz. wosel 1st sc1n • , . . 'UPren Berufe lJ,•i Ü<'lll lüc tscn-
ti,ch•• Ausl,ildnng zu scwen1
1 sp. · llal'Z ,,,hloss sich tbnn llll 
c ' .. ' • llcrz )('fO' a \ "' cC ' lll'!Clter Storme 1 lll "•·]· o· (\CS llcrzo<>S \Oll Hlil\lll-( . 1 tcr <!er I< n Jrnn_ "· "' . 1 1 Frciltcit;kncgc t en nn , . . . . ';, 11 ul'd \Yithnctc s1c 1 nac t j f ·c wd!Jo·cn J aoClll " • \ '\ 
sc!twcig stel~cnt r~ 1 1 , • ",., ,nJdisclH'Il Arbeit als ?llct· 1alll .'~r. 
tkr H]\\d;\JCllCll hucJ,],Llll d l\1 \ 1 ic auf <!er r lll\'Cl'Sltclt (>tJl-SOLl:\;~n tl·~lll :-;tmlinm ücr 11 osp l , .. 
tingc11. . . •t' chen Fühigkeitcn ausgerüstet, 
Illit prr.ktJschen und thcme JS! München um n das wclt-
1 · J ·Üll'C' 1 S '21 nac 1 • ' • · 1 f r' w'tlHlrrte •. nn ' . F ·auenhofcr 1 :Bramen 10 e -b~rühmte optische Inshüll yon ' I' , 
sehe Linien! cinz~ürctcn. 1 \·, Yertrancn untl die Frcun1~scltaft Fr crwar!J steh balL. l ,\c l I ftlil'hcm y erkehr nnt den 
" · · 1 ta Hl m fn•um sc Ii\ , - " 
seines l'rmztpa s, s <~, . . h und hatte D.nssc•nlem _ ~ mgan" 
Familienlicss und flll~tsfc t"nrrcl. Bissen u. a. hünstlcrn 
mit v. Hcichcnbarh, lL1n s a " .. 
unü Gclcltrt''n .. . (ehrte L. nach Göttingen znrncJ,c 
1'\'lCh drei schonen Jahten 1 . l , behun das lllplom a,s 
' 1 Illech::mü-,•r ntct ct . ' liess sich üort a s ~. '~ .. 1 im J.' 1S27. Dr. philos und wrhetrathctc SlcS~9 . t Oderfehl bei Lautrri>erg 
Dr. Lütlcrs legte dann 1. ': 1~ 1 er"'c in ;'lonltlt•utschlaml' 
·m1 Harz eine HolzschraubPnia\n?k (Icltc\·hn .. tSl3 um die Leitung 
' ' > • )' , •llJc J'etl·JCh l\\1 e c ' ' • , ··j er-
an. verkantle < tco< ' , >l . f' brik zu i\Iägtlc:;prung zu. ll 1 
dci· llcrztJgl. Anhalt. Tll:t,.< unc~Ll'\cincm im ;\pril 1t<:"J'2 crtolgtcn 
nehmen. "·c!clws .c\mt Cl bJs 
Tode verwaltet hat. . 1 r c BüehN )1 0 s c" \ RI)S. 1 Bel . 
1! Ebers. Aegypten um l 1 





· 1!. Dns Zellcnrndgehliisc i~ - , .. 
zu l\Iagdcsprung inl lluz i-'../. \0~1 1 h. L\\di~r:-; 
ii{)l'Ülwlich 1' 't .J"' b l :· ' ~ lc~l:i erfunden nlld ur-
b lc u,., e .tsc ancl '-' ·l ... f' genannt. · ' ' 1 ·~e 10 P radgcd,lii,.;i; 
Im Jahre 1829 oder 18''0 1 Jcr Clansthai er ßc. l- 0 1 w~u·cc. vom Erfintler 
l\1 l 
. l g a ' a c e llll c em J\I 1 ll l 
asc nne zugesandt wclcLos ·l . . l .oi e t c;t· 
guten Zustande in cler l\ , llOC 1 Jeizt m el!Wlll :-;dn· 
stalt sich befindet. lodelt"ammhmg genannter An-
2) 1834istdieerstel'\h··l' ) . Frischhütte zu 1\1" d 'sc .une zum hetnebe eillt'l' 
"· ag.esprunc,. cm••·ebatt b' 18""'' 
vollen Zufriedenheit im B t ~· b ,., ~. , 1 ' IS ''' ;;,tu· 
noch h e n t e zu sollen. e Jle e gewesen und dascl bst 
. 1857 (5 Jahre nach dem T l l ,. l•',. .. , 
eJn zweites GelJ;· 1 oc e c es "IfinclersJ 1\'\lrlle 
:o; u ,l se c e r s c· l b ' · (1 . der Yc · .. 1· 1 " .· en ~onstructlon JlZUg JC lCll V' , } , 
,· . , .. . -'·'.Jlgen,;c 1aften w o·, ". f' 
cmeJ ,<mlt~ren .B n~clllll .. ttt f' ll . c b l n ,tu 
· · e au O'este t 1 \ b' 1 ~•) 
nut.ot. Nnr die J?' ·t 11 h ,, . tue rs ÖI•J lH:-
• ' " 'J l n s e u n .,. clc , F ... ·l l .. 
1 s t. \ c r n u J a 8 "1l n 0' 1 , , 1 ? 
1 
. 1 1 s c 1 1 u t t 1 ~ n 
. 1 t I M ' ( ,, " s ( 1 e b c l d c (' 1 1 .. 
lll c 1 1 c n t e ll 0 c: b · (, . . . n .1 e > <t :-; c 
')) I lll J <l 11 ". e ,.; 1 11 d 11 
. · lJa::; Ucblüse kmm den ,_,er, I . · 
UCJQ'CZiilllt wndell n·e1c·l so",eu. ( ,\]! s cl w (' f k ('ll 
'}'] ,, 1 " . le Z\\l~l'f't YC J ' JJ . . 




J ' . • I 2:, ' Olll I )1 l·)•' 'l' t' X I ' 
c aun ersehiipt'entl Yon 1, . l .. . · .. ' . · -:>, a · .._ ... \ 1, 
z. För! t G tel! c.utx llJ rtcn \ urh d \'., 
c. c. cwerbei!PJS>sc· lßf' , · · <.1. ~lcr Kinematik U17() ~ 34,,' ·1 .~1 . ' ~~, ::-i. 42, llllrl in Ist J- cdoch zn b, '·1·. ·>, Je l.u.ldelt >vnrckn. ~- Es 
I 
. emcJ ,en ihss b. l 1' . ~C.Uj)OL1's und l\'etll ', '1. · ci ( l'll \.apsclweJ·k1·n . c;auxs c e ·11' · aus festen "~\':· 1 umsc 1 1essc·ndc K·t) 1·d 
, , . I ,\UC C:ll Z\1S~lllll11Cl' <:r , 'l' . . .. . ' "~ 
unserem Gebliise d •. '\' .... ·llbesc zt ht.' wabreml bei 
I
> j Cl I a::;~Cl \:Ul')JC'l' 1 j \ 
.ac znm o·rüssten 'l'l '1 . . ' n we c lC!ll chs 
l
. , h •·• Wl e CJlJn·l't·n ·I t }' · ' 
c le h .. apsd bildet. · " · ' tc: 1 legt, glmcltsam 
Dieses c··1· t' l n a c 1 s t e u 11 d ,,. . . · . . t er es s a n t e s t e ,tll , }T b c \\ 1 s s n l eh t n 11 1 11 . 
. . ' e 1 ·"' a l) s e l w c r l· l l' l 





' '' m >ve c: ilT docl J "1 mog w 1cn socra. I · 1 ne Jl'll u Jerban1:t 
· ' · ,.,L 1 manc 1e·· rP ·I t l . 
werk c1er Erw'ilmun , ~I .c; 1\lljJl'a dJsc:bc Kap~ul-
rücksichtigt. ' g "er 1 ge talten wurde, nicLt bc-
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41 Ansiültrlich beltandelten das Lüc1crs'sehc Gebbse 
zuerst l:-\J7 11ie .,Anunlt~s des mincs. 1\'. Ser. Tom. XII, 
pag. i)\ll, Pl. 1\', Fig. 1-41', 
aL< "l\!aehine :;ouftlante hydr;ndiqnc h roue plon-
g1:ante d n~p iraute, d'inver1tion ct dc construc-
tion de :\1. k docteur Lüclcrs 11 . 
!>amnf da,; 
,, l'ulytcl:h 11. .l l>tl!'ll. (Diuglcr), 12:3. Bd. 1:-\53, 
;-leit<: i):Zl, Taf. V! 1 
:lk "Sehiipfra<lgeblit~e v. Ur. Tb. Lüders zu J\H\gde-
~prnug". 
1\. lciuerc Notizt:n ]Jringcn: 
Die Encyclop. Zeitschrift 18.±:3, S. 540. 
Das Polvtcchu. Ccntralbl. 1:3±9, S. 4-!8. 
. 1"'0' "" 19,... 
,, " ,, uO ' 0· w (. 
Kerl"s H::\l1dbuch der mctallurg. Hüttenkunde 18Gl, 
Bd. I, :S. G:23. 
Der CiYilingenienr 18G2, Notizbl. :l\r. 2, ;--:._ :31 
(Huehet). 
Das Polytechn. Jonrn. 18G2, Bel. lG±, S. 72. 
1 )je Berg- und Hiittennl. Zeitnng 18Gli, S. :ZOJ. 
Kannnrsch, G:escl1iehte d. Technologie 1:37:?, ~- 2-±!l. 
5) In dwm; veriinderter Gestalt ohne Erwiihnung 
des ursprünglichen grJ1nrlcrs wird das ( }eblilse eiuzn-
führcn vvr"ncht: 
nh< .,Ht>tircntlcs \\'as~crc:ehtl~l' Ylm ~teeker. Po1vt. 
· · Ucutral bl, 18-± l, ;;_ ;)37, 'l'nf. IX, Fig. Li- iu. 
Li) C 11 verb;unLM ist die V env<mdt~clwft zwiscl1en 
der Li.iderii'schen :\Iasehine nnd dem mehrere Decennien 
;;päter von Cnll~s au,;gdi'tbrten sogen. liy1lro- a~ru- dy-1Htllli~chen Hade, welchc:s, \\'ie die 185.± voll Hirn er· 
fuude11e Drnhbeiltrausmi~siull, bezweckt, eine Betriebs-
kran. auf ;:;rosse Entternnngcn zu übcrtr~1gen. Nacll\n~isbar ist der Zusammcnlw.ng zwischen clem 
L li. der s' sc:heu Geblilse und dem ill 1ler Berg- und 
1lüttcnm. /'.citnng lSGli, ;--:. :20±, Taf. IY, behandelten 
;;oo·\.m. \\- a~Sl'l'Vc,nti \ator der K n pfcrhütte zn .:\lane:n-ml m~· der lnsd Luz011 (l\buib). Hierbei i"t noc:h hC>r~·or­
:tnhehcn. cbss das Ha1l bei lctzterelll mehr dem Tym-
p:mon d~r Alten, beim L ü d c r s' sehen Gebliise clagegcu 
einem Zellen-\\' a~~c!Tfltle Ycrgleichbar i:-;t. 




UehLi'ie vou Georg \\'ellner in Brünn, in dem Berg-
und Ilüttcnm. JabrL. d. k. k. Bergak. Leoben und 
l'i'iLram und der k. ungar. Bergak. zu ~chemnitz, 28. ßd. 
1:-':-\o, ~. \.13. Taf. III ab ein "neues System von 
\\' a~~crgebläscH" eingeführt und "thatsächlich" 
als 11euc Erfindung nicht allein in D e u t s c h 1 an d, 
sondcm uaeh Angahe \Vellner's auch in Oesterreic)J-
lJngarn, Frankreich n. England patentirt. Als 
\\' dln••J:s GcLlilsc hat es seinen Umlauf durch die ver-
,;chicdL·nen Zeibehriftcn zu machen begonnen. 
·'-'1 E,; "·erdu1 die verehrliehen Hedactionen der 
Zl·ihehrifkn enmeht, zur Verbreitung des Sacln·erhaltcs 




1\1otto: Er::;t wahr, 
Dann fwhiin und kLJ.r! 
llerr E. J arolim e k, <ter friihere Hedactenr der ,. Öster-
reichischen Zeitschrift für Berg- und Hüttenwesen;:, hat 
einzelne \V orte und Siitze meiner yoranstehenden Abhand-
lung 1) ans ihrem Verbande geliist nn<l in Nr. 4-J.. 18f'L 
(Seite 100-l}lB) jener Zeitt;cbrift so eigenthiimlich cmu-
binirt und beleuchtet, dass einem ,J e<lmt, \Yclclt<·r dn-
gleichen Artikel nicht stlHlirt, sottdcl'll nnr fliiclttig <lnrclt 
liest, meine Abh<tncllung nicht int rcc!ttcn Licltü• LTsclwiuen 
mn::;s. -
Ich .~ago: einem JoLlen; <ll~un il'lt se!l,st ; .. •.hnl>te miL·lt 
V(:rmtlwilcn zu lll iii'li('ll, bevor ich mein<: Arl wi t wicd(~r 
dnrcltgclPscn und auf <1i<· ihr zugescltol>cm·n Fehler ge-
prüft h:ütr·. 
Dicoe l'riifnug· lmt mich nun iibcrzcngt, llas~ ;eh. auch 
lwnte nnc·h, meine .\.Llw]l(lhmg Yerhotcnu,, \YiL·dcrltnlc•ll darf. 
Da ansc:cnlcm die .Tarolimck'sehen AngriJrc llnr<:ltans 
nichts l\'mws bringen, :1ho znr Sache l1. h. znr Anf-
kliirnng tler l'rioriUitsti·age c1nrchaus nie h t s Leitragen: 
vielmehr nur iilJer einig·e yon mir gL:lllae!ttc l\l\(1 Y<lll 
Jarolimck als an,.;tiissig ;mfg·dit~Hto \\'cmlnngen nm1 Y u·-
gleiclw sieh ergicsscn, so Leriiebiehtig·e ich l1t<'S( ·lhen N n r 
dcsbalb, weil ~;ie <tal1nreh sanctionirt nm1 gr:wiroml zn 
1 I \Y<dchc kiirzlich ill 1'\r !l nnrl 10 rlrr J:,•rg- \llld llilttcn-




sein scheinen, dass die Redaction d(T genannten ( )stcT-
reichisdwn Zeitschrift die ·w orte hinzufiigl: 
,, \Vir gehen der nachfolt;·enclcn Erwiac:nm~· llllSI'l"Ct, 
geebrtcn l\Iitarbeiter8 und friilwren Herlactenr~ dieser 
Zeit;;chrift bereitwilligst Hamn, in1km wir an~driil"ldidt 
crkliiren, dass acr darin vertretene ~t<llld]Jllllkt :!Hell Jer 
unsere ist". Die ltcd. 
und die Berg- und Hiittenmiinnisdw Zeitung in Kr. l~i. 
1881, Seite 15fJ folgende buchstübliche K otiz bringt: 
"Zur Prioriüit der Ertim1uug des Zclkmac1gc:bliisc~. 
- ln Nr. 14 der Üstencicbi~elwn Zeitnt1g· fiir 1\erg-
nnrl Hüttenwesen ist von Herrn E. Jarolimek in \Yicn 
unter obigem Titel eine Erwiderung auf eine das Zellen-
radgeLliise betreffende lllittlwilnng des Herrn Prof. Hoppe 
in Cln1tsthal in Nr. -14 L .J. um1 ::'\r. D c1 •• J. c1. Dl. ge-
geben worden, wolche den ( }egenstand in vollstiindig 
olJ,iectiYor \Voise helenchtct. 
Die Hec1action macht die g·c:ebrtcn Leser rlioser /'.ei-
tnng anf den .Jam!iJllek'::;chcn Artikf'l lllit cl0m Bemerken 
aufnHTksmll, cb~H 11nrel1 die i>l'id(·n Eriirtcnlllgml der 
GogmtNümcl himc:iclwwl klar gc~tellt ~ein rliirf'tc, mn 
eine m•itcre Bc'S]H'eclnmg rks:::dbeu in rl. BI. iibr·rHii.,c;ig 
er~dll'ilwn 1111 lassen·'. 
1clt worr1o auf einige .Tarulimek'sd1e ;\nsserung·cn r:in-
gchon, von denen schon diu zuniichst lJehanrlclte genii,c;on 
miichtc, den \V crtlt d c r s e l b e n im allgemeinen zn kenn-
zeichnen. 
\V ellnc•r bringt auf Seite !J7 seiner im B. 11. IJ . .f ahrb. 
1880 clrJr ij~terr.- nngnr. Hergak. wriiffentlicliten Arbeit: 
.. Das /'.ellc:nradgehliise;', wijrtlich, nein lJ n c h s t üb I ich, 
folgenden 8atz : 
"Ans der Gcfmmmtanon1nnng clc:s Zellc:maclgcbliises 
erhellt r;nLllieh, cla~s rlmwlbe filr r-;eltr hohe Pres-
s nng('ll nn bra neh bar ist, weil iilwrgTossc I:addureh-
messer nngowendet werden mii~sten, welche in technisch-
practiseher Beziehung nntlmnlieh werrlen ,; . 
Entgegnung. 
Dieser Sat11 'V c:llner's, ~ wohl Yerstanc1en, d(:S Herrn 
\V oll n er -, i,;t, an eh meiner .\nsicht nach, volbtilndig 
richtig, also mteh von mir tmbedingt ,;o wie \V ellner 1mr 
wiiusehcn kann, anfg·dtlsst mlll der gesperrt t;·cdrnekte 
Tlwil mit gcnauer Angab(· des Antor'8 und der ~eitcn­
llald, zttt' B (; l c h r n 11 g meirt('l' geehten Leser als Be-
merkung in meiner Abhaudhn1g r e pro d ll c i l't. 
L'ncl zwar bnclu;tiiblie!I fol;,;·em1crmasBell: 
,.:!) \ \" ellner, S. ~)(, ltiilt für s e lu· hohe Pres~nngcu 
dat> Gebliise für uuhrauchlwr··. (Siehe auf voranstehen-
der Seite 1:! 1tnterste Zeile.) 
.Nun siehe wie .Ja r o l im c k die:sc: Helehrnng anffasst7 
beleuchtet und wdeltc: Co11ser1uonzen er darnut> zieln. 
(Ich bringe die fragl. Siit~o ungekiirzt und ,,;;rtlieh, 
damit mau mir nicht hinterher vorwerfen kaun, i('h hiitte zn meinem 
Vorthcile nur eine .\lt.,]csc darans gehalten.') 
.. flun· 0. Hoppe (hei~st es lJci .Jarolinl<'k Seite 1!1~ 
n~chts nutf'n) Ii isst. ,;il'11 abc1· in einen t(:dmi~ch -fa('h-
miinni~ehcn V(•rglci<"h dcc; Liir1er~'c;f'hell 1111d rl('~ \\~ellitt·r'­
sehcu l'.cllcnrall~·t~lJ!ii,;cs, wc:lelws letztere ltl('!In·rc zwcek-
di('nliehf' 1\lnn:it·lnmgr·n in d('r ] )dailc-ollstrur·tiou anf-
wcist nlld hi)]H'l'\~ Lci~t1\ili-':1'll >Tr:-;prid\\, >;r•i1wr:wits 
emstlieh gar uieht ciu, fiir ihn ~:;iu<l lllchr t1ie iilt(•]'('ll 
Lib·ratm(ptellen lllassgclJeu(l 1) und er sueht hicLei 
dc:n \rertlt <1ur c\rboit des Prof. \Vdlner sdln;t. 
auf Kn .~ ten (ler G cree!tti~·kei t ltera h zns..tz t•n 'J''· 
1) \Vas .farolimek iiLexsehcn zn lwLeu scheint, heue ich an 
dieser t)telle uoclnnals z11m l 'bertlnss hern•r. Ha 11]> tz w e ,. k nwincol' 
Abhandlung· war: Beantwortung der Prioritiltsfrage, alles Andere \' o r · 
1 ii n f i g N ebensachc. 
1}a~s das .,Bei der Ba(·he ldc;jbcn·· HUll gar zntn Vorwurfe 
gcreiehcu kaun, war ulir bis lang 11en. 
.Anl'h be(1arf es wohl keiu(·r weiteren Ent~eltnl{1igun~, \Ye . .;Lalh 
fiir nüeh bei Beautwortuug' eiuer Priuritiitsfrage bc~o11der." ~l;i l te r c 
Litera tu rq 11 c ll P 11 Inas:-;p;eht:nd•· \Yan'n'!! 
\Vilrde m>m in solchen Fiillen :;i,·h vil'lleicht Jnehr :m nenerr: 
Litornturqnollcn zn lutltuu hnb,•n '! 
21 Ist eine dnrehnus unwahre, auch niclt! im min-




"So führt Herr 0. Hoppe z. B. in Xr. 0 l. J. der 
"Berg- und Hüttenmännisclwn Zeitung·' auf pag .. ~1 an~ 
dass nach Dingler's Aufsab~c mit einem 8 Fnss (2,!J m) 
im Durdunesser haltenden l~ad~ebliisc Yon cnt,;prcehen-
dcr Länge ein Hochofen mit ~Wind \'oll -l z,,!l (1 Ot nun) 
Quecksilber- Prnssung versorgt W(~rrlc~n kiinnc 1 nwl lw-
merkt Herr Hoppe an diesc~r i·:\tclle, 1;das,; Pro-
fes so r \V e ll n c r d a s Ha d g e 1 Li;.; c f ii r ~ c lt r l1 o )I(; 
Pressungen unbrauchbar halte;' 1 ), 
"Nun geht aber ans der Tabelle pag. 1 :!2 in dem 
citirten Hefte der Jahrbücher der ii~tcrrcichisch- unga-
rischen Bergakademien hervor, dass das von Herrn 
\Vellncr construirte und in Blansko erprobte V ersnchs-
zellenrad bei 2,7 m ünsscrcm Durchmesser auch \Yind 
von 100 bis 112 mm Quecksilberpressung gab, und 
findet sich auf pag. l2D l. c. eine weitere, von Prof. 
\,-ellner bercehncte crahclle vor, \YOrin die Dimensionen, 
die Cl'l'('iehbarcn vVinrl-l\len~·en 1lllC11'ressungen, clcr Kraft-
lH·rlarf cte. der Zellenrnc1gcl>liise vom Jlcm1- ncler Frisch-
kner, ab clcr klein fi ten Lei~hmg, angefangen r>is zmn 
;;rossen Ei~r,nhochof(:n für Cokeslwtrich (mit 222 mm 
\\'indpressung') hereelmet sincl·' 2 )". 
Eig·ens~l1aft wirft, die neben \Vnltrhc;t.sliebe zn den ltiidt.stnn Ciltern 
dc~ ~!:tnnes ziihlt. 
1) Hier lüittc J:wolinwk noch allg·chen sollen, \rclclw :t n der,. 
i'ltclle meiner Arbeit, er fiir diese \\',oi!Her-scltcn \\'orte, \\~Cllll sie 
ihm iih:·rltanpt en,-;ilmenswertlt scheinen, pa.ss<cnÜr;r gehalten h:thcu 
wür1lc;! 
2 : \\'er !tat al Ics rbs, was Jmolimek hier anfiiln·t. hr-om-r·ifelt '! 
lelt nicht! IJ:t die Pre;;sung· mit <le1n lJnrchmcsser rl<'.S l'>llt·ma,lvs 
wiicltSt, was .icdem ohne woitere.s cinlew·!Jtr·n nnrss, wdeltcr 1lie Bc-
weg·nng ÜrT Lnft irn Hallo verfolgt, mu1 wa:; ja anc:h IHlrcits in 1lem 
hcwn"ten franziisisdten Ani':;atzo mit tleu 1\'orteu: .,JYapr/·s tollt ccla. 
il cst ,:,-idcnt 'Jllc: Ia pressioH ct lo volume dn vent sroront propur~ 
tirHmds au rliallll~tre de l" ron" (Sieh\\ oben S, ll1 ltcrvuro~eltolwn 
wir,[. so ist c.s selbstvcrst:i.ttdlir:h, d:tss- hci Amvenrll~rw ent-
HJH'f·('hentl gTo::Jst~r :l.t>1leur!idcr h-ic1lcic1Jt von der Grii~sc (l(:s ~.;.;(·iuf:r 
g:~waltig'Pn Dinu;nsionen wegen aJlgen1ein bekannt gc\vordenc:n l[adL":--
[D c= :!l,iJ;j m] Halte Grccnock, dem Gcbnrtsorte des l>criiltrlltcn l~c-
Entgegnung. 
"\Vas hat also (fiihrt Jarolimek fort) den sorgüiltig 
alle (~ucllen prilfendcn und ang e b I ich m ii g I i eh s t 
0 1> je c ti v un Herrn 0. Hoppe zn jener Bemerkung yer-
anlaf!st 1 ) '? ·• 
Da ich mich jeglichen Urtheils durchaus enthalten 
ha1Jc und Vil\1 lt1il' ;1111' die eigenen \Vorte vVellncr's 
citirt sincl, so bkilJi es mir unbegreiflich, \vic Jarolimek 
lllit voller i'rJ,c:r;~uugung ol>igc unbegründeten unrl ;~nm 
Theil mischiincH Siltzc nietler>'ehrcibcn konnte. 
Auch nms;; ich gc:;tehcn, Lhss eine derartige g c w alt-
s a 1110 Dednction, welche keines weiteren Commentars be-
durfte weil 8 j 0 sich auf eine offenbare V erschielmng de;;, wahre~1 Thathe:stanc1cs zmilekführcn liisst, in einer Anklage-
schrift die dodt mit aller miiglie1IC11 \' orsieht um1 e msicht 
hiltte ~'erfas~t ~ein mii,;tit:n, <1oppclt nnangcm·lnll heriil11·t. 
::-lolltc iihri~m:s .Jarolimck, welcher recl1t viel Z\Yisehcn 
Jen Zeilen 1Jl('i;-tc:r 1\rlJC·it f.!;<·lescn ;~n halw11 ~elwi11t, Y<'r-
mnthcu, da~;-; ic·h hl':tl,sichtigt habe, :w~~cr d<·r Bc:mt-
wortmw nn<l Klark! .. ~·un,.; der I 'rioritüud1·agc, <lie :1lt•· Co n · 
s t r 11 e ti 011 d(·r lle<~ten gcgonidH·r hrranszn ..... trcieLcn, ;.:,( 1 
irrt er. 
:\Iein von .Tnrolimek anfgcgrift'encs und mi~sdcntetcs 




,.Die \Vege der Erfinder :;ind oft \\'1Hl(lcrlJar 
und dunkel", 
welches ich heute durch ,.:-;r:hr oft·; noch cn\·r·itr·re, gilt 
nicht nur ganz allgemein, sn)l(lcrn g:util lJ;•:-<oJtrlcr;; 
aueh für vorliegenden Fnll, nnd ].;nnn nnr YOil ;.;, (J Ir: lJ ;·n 
ver;,tandcn unrl besprochen wr:nkn, wcl ehe r1 i c'r·n \ \" r·.~;·tl 
gewissenhaft naehspiirtun. -- Dann alwr wirr1 •li•· \\'altr-
hcit desselben schon clcncn gcnii;2;cnd kbr, m:ldll' nttr 
wie ich, 1\·iihrencl druicr t) .Jaltrc, wenige !\I n~o;c~tn11dcn 
dazu verwendeten, einige dieser \Ycg•~ die Krcu~ tuvl dio 
Quer zu hcholpern nm1 hcstolpern und clalJci YPrsnchten, 
sie Anderen zugUnglicher zn machen. 
Auf das Liiders'sche Geblüsc wnrdcn anfangs nnr das 
\Ycllncr'sche, dm·ch weitere Forschun;:;·cn nach nnd nach 
manches andere Geblitse zuriickgeführt. ~cltlicsdieh legte 
mir rlin Untcn.mclnmg sogar die Annahme recht nahe, r1as~ 
d•·r Constrnction clcs 1KG7 zn Paris als originell hP\Yllll-
dorten 1Tyr1rn-ac•ro-r1;.·n<tmif'l'll('n Rades, ebenfalls r1er Liiclert~'­
scl10 Gerlanke z;n Gnmdu lag. So wnnlc· lt:teh Yiclem Hin-
UJH1 llerirrcu klar, wm; \H~Jtig-~kns mir yorhcr i-il'ltr r1nn-
kel 1ntr. 
Nach dir•sen filr mich linsserst iihcrr;tsdJ(•JJr\cn Er-
mittr~lnngcn ~lanlJtf', ieh mid1 zn dem, yon Jarolimck an-
gegriifcnen Sat~r' horr'e!ttigt. 
Sollte vidlcicbt ein Anderer r1ie Emhryos c1es Liirlcrs·-
schen, honte originell ersehcincnt1en Gedankens, in X;::;yptcn, 
IJ Zn der 1b i'\Jer \\-t•nJig-ero<Jr,r I [mz-Ansstelhm::;· be[lh:<iehtig-tt> id1, 
ansser einer von mir v<Orfasstcn mHl anfg·l'legten, rein theorctisehPlL 
die '\Vasscrsliulcnpnmpen im Kiinigin ?\Iarienschachte bei Clansthal 
bctrdl'cnden Arb••it (/,eitsebr. f. Berg-, liiittcn- u. Salinenwesen im 
pren". Staate Jlil. XXVI. XXVJI. l, auch eine kmzc Zusamnwth,tellnng-
r1cr hier im Harz g·cmachtcn Erfindungen unil Entr1eckungen zn 
g·ehen .. J~:c1oeh <lie zahlreichen vVirlersprücho und Dnnkelheit<:n, 
w<:lehcn i<:lt hci meinem l\achsnchen btcgcgnete, verltinrlrrten rl:un:tls 
d:ts Vorhaben, aber erweckten dafiir den lebhaften \-Vunsdt. g:elcgent-
lieh hier einmal gründlich anfzuriiumen. 
So bin ieh iiberltaupt anf r1ie mir im allgerneinen fern liegen-
den historischeu Arbeiten g·elenkt. 
E11tg·e gtl1lng ~ 
. 1 . . 111 ''llCl"rc·n der m·altcn CnltnrLindPl' cnt-
Cl oc er lll emc " " ~ 1· . nna .. l _ .. 'ltm l1·•s Yerrlil·nst zuspreehen, ( ,ts 
1 . +- n so ,,·urc cn "a J •· l . f cc ,e ' l 't .··c)-,,.:t·rh o-diehtrt nlll1 dem .. Al es D )· •]·' nOC 1 WCl er ll\ '- ' ' b . . _ , 
" un ._c . . ' ·' <lcs Hah]Ji Den i\kiha m UntzkmY s 
s e 1 !Cl n Ü a g e '' c:.; c n .. . . 
.. . 1 Al· ·t· .. :·]tel' o·cln·acht Zll h.thcn. . Une ,o;,; ,t lLt ~ ", .. _ • • 11 
,. 1 . . . ·1 ·int mir eine Lhcrcmstunmung 1 \Vnndcr ):11"' Cl :.c tc ., t) 
't· ... : ·h 'l \nfsatzC Ulll1 clcr etwa Clt) .Jala·e spa ter 
r1cm rattiloHI~<:l.lC1·:. ·I • Arbeit wie idt ~oldw il. H. oben 
ycrfas;;tl•n \\ t: IWl ~c Jen ' l . l . 
\ I- . 11 ltcrYoro·ehohen t.l )G. f Seite \I ( J nnwr "m1g, · . "' · 1 ~ \Y ll · · 
au \\r l . ·bar·' weil mir ycrsiChcrt \nrcl, c a~s c nci 
,. unc Cl • ' c· l.j·• ]-··JJO Almun°' 
. , . . l •. I .. 1ers'~chen .,-eu ascs 'l I •~ ""' 
yon c1cr 1'-XJ6tenz :c" i\\C c. \Y hrheit dic:ser Ycr-
o·ehabt lmt und lCh an der a . - .. 
o: . llatürlich nicht zweifeln t'laJt. 
;nchcrnnn ' 1 · ] P"th'cl ~ Oder l~at dieses mir hentc noch psycho og:Isc lf' \:t " 
· , t·1· ·l"che Liisuno· ·~ r· Anr1erc eme J.a li 1. . "' . . • ...:, 1 f\·): 
nr ·]. "ll'e l·'l'Olllnck'sclt0n \\mtc •-· ·-~ llt · Jrlo·en·-, 1 ' r~ 
, o cn 'lll .. "'l , licl t "c[ten fr,•mJl1liche (_'oll<'gcn iinclcn) 




die ihn (den Erfinder) nicht nur iibcr illtcrc ülmlid1c 
\Verke objectiv belehren, was vollen Dankes Wl~rth ist 
sondern welche ausserdcm üie Ehre des '\V· 1 . ' 
,' , . lC(CJ-
edinders 1) durch allerlei Anspielungen zu beflecken 
trachten•' 
mir _gel~~n, so bemerke ich, dass ich die iiltcstc (ti·nnz.) 
~~:·bett uber das Lüdors'schc Zcllemadgchhiso n~it dc~· 
JU~gsten (\Vcllner'schcn) Arbeit gcnan vr;ro·lieh(·n und 
meme Leser auf eini"'e vennm(1tc l:.it 11 1 "' 1 1 , . . o ' ' e e1 nur ( ur c 1 
C1tnen derselben aufmerksam genweht hahc. ~m 'l'hat-
sa:h1en habe ich gebracht, nichts weiter. Von An-
spie ungen und von Boflecl·eJl. l· k . 
I' 1 · :; '" " '- a n n - e 1 n c \,e < e SCln. 
• 1 I ( Jb dieser Ansdrnck, mit welchem \Ye I l l e , ... 
t11 11 lH" · · ·I 1 l 1 r · seHtC C'onstrnc-' Zt'II >ll•t o unc wc ehen J 1 · ... 1 1· t .. 
·t 1 · · uc 1 .tctop .Ir· >tberh·!npt e· I·'-· 
s .enz >urcel>hn·ntw h:tt miin·cn A 1 l h . ' . ' llle ,:q-
. 1 '"' "' • ·" · nc cre >enrt etlen :Sch r1i D t' . ttrm < es Bc·g-rit\'es .. l·~l'lin<lnn""·' , ·] t :-; ·l . . ·. on e e 1111-
<hs .. \\'i•·<l<'rr-rlillllen·'? " m.te '· .. c >wwng·kcitcn. \Yns ist nun 
Es rn;:g·('Jt t'inige brk:tn~tc T>etinitiollcll hier fo1o·0. 
.lt•rlr>~dalls >niichtr: rll<l( l';ttent'itnterll dir· n r ·r" .n. l 
nntcr rlcn .,:-;priichcn in l'ros·t'' '- : ('"tl . . e '"' wn, \\'C ehe wil· ~ . ,_( u<'I ~il tc ltH<lPn: 
\\ as tst. l':rlinr!cn '! 
. Es ist tlcr Abschluss des (lcsuchten. 
nicht !\11Sl'f'lCltl'l)(j SPin, 
Anrlere ll(·tinitionen Jin 1 · 
niP 11 ·· lRSl j)' 1 ~ . ( 011 wn· zJJ.-;:nnmcngPst{'11t im Civilinrte-1 "-L • !L' ~orrnnbrHJJrr der \n-.: .. , ·l " . ·· 
i'atr:ntschriften llJl(l rler we~c" tl' ·! .. I 1·.1""' "'" lll. 1kn 1kntsf'hen Eninrlnnccen. \'oll flr l·' ·t nJI '' :c 11 _':dt l~Wehnmsch- teclmisclwr 1~ ~ . · ~rns arho, Sc·(tr· ')I 
lüO. ~'liigt?! ( Eiuleitnno· ·11 u:-' F J', •. Leipzig-) f.\. 5: E' . f' 1 " 
1
• 
10 ~• ntr]IU(pknnst, llre.sla11 nntl 
. , 
1 1 n' e n heHsst 1ms ct1 ... p 1 bolwnntes l•crlciten "· · \,ts ''' wmttcm etw,ts Un-
18i7, Klostcrmmm (D·ts p.11 , t"' ... BQrlinl .') 11·'. 1.- ·f' '1 · '·. ' ~n ~csc,tz l1tr (las dentsche Pci,.J1 . -. " .J lll' u n g ·t (' . ' ' 
werler i>t r•il•c·m, 1Je11Cn Ge<''l't ~ts· elm ~~CistescrzengniRs, welches cnt-
l! .. . . ,~ . Js .nl< e r ,,, ('ülJI'·tn ·] . l . . ncncn 1tlhamttl'! zur II .. ·t ·ll ('' J ' c L> or er 111 emem 
lt$7_7. lhrnl .' ·l \I;~-~ ~:({.!'von ,,elJra,(cllg-t·g,enstiinclen Lesteht" 




· «s . atm•.tgcsdz fiir das tlc·utsehe I{r·ic·h. 
· · "" · ~' ~ r 1 H' u ll g' v;t dJ C S ·l · tl' er . - ' 
t:!Ut:.s nenet~, Lishng· nie! t. I 1 c !<t nn,.. nnrl 1 [<'ryorbnncqm" 
p l . ' ". t vor lnn< ~n gPW('SPllel f' l o ~ 
rnr nettonsmittels zn m:tterie!l G ·1 · · " l _,egenstanc Ci; odr·r 1878 V"ll cn o Jtanehsz\\'c(·kew' 
. ~ ~"' er iilent~dlüB Pateutre ·l t I 'h " . . 
StnlsO'bHI'IT) S. ;p. F , 1.. l . c 
1 
' • " th., :\fannhenn nnd 
• M "'"• ~ _~ l lll ( llll 0' 1St eil!{' ' f . 
nalJon der l'<atmkriiftc herul c 1 b . · . · an '"IUer l>encn C'<Hnbi-
. t J nr e ewcnartJo·p i-Och" f 1 \[ geis es znr Erreichnrw e· '· . b ". • , "P llllg l es. en,f'hcn·· 
n. s " mes uesttmrntcn H.csnlüttes" . 
'. \V. - u . .-.. w. - . 
Entgegnung. 31 
l\Icin Y orgc hen ist in ~umma mehr cuwm :S ii n-
her u n g s processc zu vergleichen. 
Das J eclem zur V erfiign11g stehende Teleskop ist, nach 
Hiiuberung des Ol~jectivs, auf einige ferner stehende Ge-
stirne gerichtd 1 ). 
Meine von J arolimck aufgegriffene Frag·e: 
"\Vem };:ommt bei dem \Yiedcrholten 1\mnenswcchsd 
des Liidcrs\;ehen Gcblilscs 11ieht nnwillkührlich der Ge-
danke an <1ns Chamiileon·'? (Siehe oben S. 1G, Amn. 1.) 
stellte sich nnwillkührlich ein1 als mir l1eim Nnchstudiren 
immer und immer wieder mit anderem Nnmen 
das principiell gleiche Objcct ( Üm; Lüders'sche G dJhoc) 
1wgegnde, nnr hier nnd (h etwa<3 veriindf'rt, in (1elil cinun 
Falle (als fltecker'scltes Gehliisc), auf wdcll<'ll anch 
die Anmerkung direl't hinweis"t, sogar we,.,entlieh 
vcrsehleehb:rt . 
• I arolimc1-: vcndiirkt nun gar no('h die \\'irknng 
m c i 11 c ~ Yerg·lciches, int1em er <1a;.; <1 i1• Fal'lw Y<•ri\ndvrJl(lu 
Cl1aJ1liilcon -·- an,.:t:ilt anf dn;.;.~ (1en ::\:nnen '''<'('lt."c·lnd1: 
()!J.ject -- :mi' fli(· Erzc·nget· t],., ()l..jPets lwziPld. 
Die~er logisch c• 1·\·h bdn '"" i,.:t da< 1 nrc lt \'( ·ra nlass L (lass 
icl 1 c1ic Erliiutenmn· zn dem C'hrnniilcon. \n·khe kt·inc:~-~ . 
wegs bcwnc1ers fiir meine "\rhcit c·ri'n1H1cn wnn1c, m:ig-
lichst wörtlich!) an,.; J.Ieycr's Konwrsations- Lexikon ent-
nahm . 
In meinem J\Ianuscripte i,.,t :meh die (~nclk angegeben, 
in dem ersten Correeturllogen alwr die iiLcrHii~sig· cJ·;;dlei-
ncnde Quellenang·a he wie<1er gcstricheu 1mrl Yergcssc·n th~ 
C'itat mit .,Anfiihrnngszeiehcn·' zn verseht•!\. 
I) ,,An meinen Bilrlcrn mii~;~;t. Ihr ni('\1t :<l'hnutl'<·1n, t1ie Farhrn 
sind m•gcsuncl ·'. ( J(endmmclt. I . 
2) Hier hci~st es (187 :, I nntcr Chatniileon b u eh'' t ii b l ll' h: 
, ,))er mcrlnviirdi,gP F:,Hh\:H\Vcchsel d<':-i Tliil·rcs g-ah ~ehon in1 
Alterthum V eraulas:;UUf!', einc·n ~I ~lh'l'hl'n, <lt·r sc·in~ ,\ n.qic !tt<'ll mul 
(;runt1sätzc g-csellil'kt sl'incm Vorthcil 7.11 ahl;umnw<lin•n pllr•gt, ab 




Um ,cmiiglichst ol>jectiy·; zu bleiben, war es bi~her, 
und Lleiht es auch fomerlrin mein Grundsatz. in mr·incn 
V orüffentliohungen knrze Uitate miig·lichst ;mveriindert, 
am liebsten buchstüblich nach der Qt1ellu ,,·ier1r·rzn-
gebm1. Denn nur eines Anderen G c(1 an kcn briJt~·r;n, 
kiinnte als Plagiat aufgefasst wcrdc·n. Gnrl wr·nn 111an 
überhaupt die Gedanken Anderer rlcr Hcprnrlnctii)JJ f'iir 
wcrth l1iilt, so mag man clicselhen auch, wr:nn Jllli .. ·]icl1. 
in iln·em Orib()'inalklcide LrinO'en '"' ' 
b • 
~en leichten, dem sog. Personificiren entgcgcnp:c~etz­
ten l.:xeclankcnprozcss, welcher anf eine der hier 11 ur 
allein logisch richtigen Formen der Erliinterung·en führen 
musste, glaubte ich meinen Yerehrtcn Lesem zur 1 \.usfüh-
nmg iiberla~sen zu dürfen. 
llcnte setze ich clio mir cbmals vorschwebende Ver-
sion hicrlwr: 
,J h~s.~cn merkwiirrliger Farbemn~chsel veranl:t~st ein 
() l1j ,, et (Dingi, das sein Xu~~crr:s I) unr1 seine Eio·en-
~('!Jaf'ten') ~einem Vorthcilc 2 ) akknnrmodirt nb ('hamitlr:on 
Zll hr·;,r•ic!IJH'll''. 
Sollte rlie~cr \'er~ion <las Epitheton :.11inkend·· Lr·in·0 _ 
gr:!J(m ln;nlr·JJ, ~o miicltte damit ·ms<>·r•r1t•t't'cl-t ··r• 1' 11 1 · ·. ·". ( 'M J ' ,"j ~ • ( :1~.-.: S!(l 
nicht mel1r zn bi::msprttr:lwn hat, als die mciBten Vero·leiehc. 
l>ngcgen l'iir alle ~nnstit;·en Enn~itcrnw•·en n~d will-
kiihrlich gemadüon nuziclmngcn meiner l'm:lwl lll!)O' ein 
.J c·der, welcher sich clcrglcichen erl:tll bt, r1i e y erant 1,·o~tmw 
selbst ülJernehmen. b 
Auch wegen der Zeit (ler 1\nliefermw 111 n 111e1· 1 C/ ll "' '" r as 
/A; enradgr·blüsc betrcft'onden Artikc·l, wegen des Ye r _ 
1 
I Statt ,.Ar"ielt!en und Grnndsiitze". 
_ • 
2
1 Tim etwa i~r d:m sog. ,.Kampfe ums Dasem" nicht nntrr-
zugehcn. Bekmllltlrch 1st cliescr Lamarck'sclte woltl . I) . : 
zuerst nur f" .. Tl · 1 • • 'on a r \\ 1 n 
: : ' ·. n~ ncrc 1cstnnmt ansgesprochene Gedanke, sr11itcr auch 
.:tuf J)Ing-e uhertrag:en. , 
, . (Du Prd, ,.Det: Kampf nm~.llasein am Himmel. Versuch c·iner 
1 ln.l
1
osoplnc clr•: ,\stt:onomw". Ahnliehe Hichtlllt"'en verfol""IJ 
noc 1 andere \\ erke. 1 " ", auch 
Entgegnung. 
l a nf es meiner Untcrsnchnngen und wq:;en des, sozusagen, 
Vorsichtigkcitsgraclcs, nach welchem ich meine An-
gaben vorijffc·ntliche, "nll ich Hede stehen. 
Gnt. Ich lasse mich herbei, anch hierüber mieh zu 
rechtfertigen. 
In n,·zng auf ./': e i t und Verla n f mnss ich gestehen, 
dass mir rlic \Yellner',;e]w Arbeit erst mehrere (3~4) l\Io-
uatr; nnch ihrem Erscheinen in <1ic Jliinllc gefallen ist, nnd 
da,;s ich mit der Klarlcgnng ttcr Prioritütsfrage, zn cler 
mich nichts driingtc, sehr lm1~·snm vorgegangen bin. 
Da ich mit Leib nncl ~oele dem Schwesterpaare: 
Tbeorie und Praxis rler ~Iaschinen ergeben bin, an~~or 
den J\Jasehinenf:ichc~rn :ther auch noch J\Icclumik lmcl Phy-
sik an hicsig·or Borgakn(lemie vorzntrngen hnlJc) so >rinl 
man lwgrei{!ich finden, <las;,; mir nach Ahzng der ,1('r 
Familie anrl (l<'r Erhnl11ng zn wi<1meJH1en /:,•it lllll' <·ini~·~· 
l\Tnsse~tnnt1m1 zlll' ;-;ehrifbtcllorci ]Jl<·ibeJJ, nwl ;;i(·h nicht 
wtm!1<·rn <liirf,•n, 1\Tllll il'h meist JJ:Jch Lingeren l'a1!~1'11 an 
die 111ir fern er liegen(lcn l1i~toris\'hen Cntr:r,;nc!JI!Ilg'<'ll 
herantrete. 
Ane!J BO weit 11·ic ( ~~~jns l'linins ~('<'HIH1ns, \n•lclJrT 
angeblich ~ich lllll' rlcshall> in cincl!l ~tn!Jhra,~·<·n fa!Jrc•n 
lic,.;s, wei/ Cl' sdlJst diese /:(~it IIUlll ~otire11 ]JI'l!ll(ZC!l >rnJJti~, 
hahc ich es noch nicht gebracht. 
Boziiglich des anderen Funktos schlicssc ir·l1 lll ich 
nacb Kriiften dem ,.Vater ckr ioTOQLt(" :m. Hcrorlot ;-;agt 
i 11 mehr oder m::nigor zweifelltaften Fiillen grallatim: ,.man 
sa"t'', .. man bchaurJtet·:, ,.dns lwhe ieh eher wahrgenommen, 
ü ' 
als von Andorn erforscht·:, ,.cla:0 bahc il'h ,;elb"t gc·sdJen·;, 
,.das >n~iss ich". 
Nach diesem gnten Y orhilde s:1ge ieb, wenn es ~id1 
m 1: historische AngalJCll !Jandclt, nieht (•her Jc;n.", hi~ ich 
dmeh cliP ComLination <lcr literarischen J'esp. brieflichen 
und miindliehon Angaben cim: i';bereinst.immnng crzi~·H 




~e.lhst bei solcher Vorsicht ist man nicht sie her Y(ll' 
A~g~Ifhm oder. dass einem doch noch die ::l\ichtuni'f:hlbar-
kmt-- nachgmVIesen wird. 
Jarolimck lüGt es fül' "wndcrlmr;:, das,; idJ 
hafte" J\lodellskizzcnl) anfertio·tc !l" •l!l [ l' 
Z 
. ,.., , '" c e 1 ( w 
;dlla ngr:l-
l>e~,;crcn 
mclmunl!en bereits in mci'nc1 11:· 1 v 1 ,mf cn wan~u Di(~ :Skizzen eines so vorzüglichf:n natm .. ·:~trcm:n Mo-
delles, welches meiner Vermntlnm·.·· II"C'lt 1- (·· "'I.t1 1 
. b "' 'J t:rrH<Cre 
ausser. der Clau;,;thalor Akademic-Sautmlllll"' 




. l ~ ' LJ s .tlH ,.11 ( en 
aus uur JC Jsten vollkommenst z . 1 
h h 
' " en mc lnuno·cll vor•··czon·cn 
a en. 0 b · ·o 
1 ) Die hier neben mir liegend . 
und ans m(icrlichst woui"en I 'n· e, aus freJer Hand Lergestellto 
1 
,.., o .J1 H~n znsamme11 creset, t ";1 • · 
ane 1 den Hohsc!nJI.ttelJ 1 1 2 . ~ " , z c • ozzc. welche . ~· nnc lll Nr 44 1 ''80 l , , 
dn·C'd als Vorla"'e tliente o-'bt d . ' .' ti , c · I), u. IL .Z. 
Zcllenratlgeblitsc:, niimliclJ rl:ts I' .enl we:sten,;hcl·I!Jstcn .Bestundtheil des 
. . I . , .t c m 1 '" e e n m ll t.. d . 
. tu s r "1 c l e llll c r \V dsc nm d \r 1 . . . ' v o s a ll 1 0" 
C t 
. · · ' en cro c•H·h nnt dc \\' 11 . ~ 
ons .rnchon jc"Jcm F·Jchm·\m 1 . l " ' · r e ner sehen 1 ·t· ' . . . ' lil CH· lt zn maclJetJ . ·t . l. f" 
<es ttnmlt'.\1 Zwccl· voll"t'' ]'. . ' .. ls <l,o ur den 
' " .tu ' 1 " ans r e 1 c l 1 1 'lJ · 
l'riucip l1lJtl tlie \Virknn<>sweise ~lt l f l 'clnr.. ng-cns war tlas 
Notiz: 0 ' ' t rc l 0 gent 0 hcigefiigtc wlirtliehe 
"Hchanntlich U<)stcht tho••n)l ('' II 
t
. Ii'" . , , "'""" )C F;(', eHr:tdü·eJ t:·. , . tomntfJ <~rnngen rings 't l' f : M ) ,tsc I ans emern 
I 
' · • rn _,n1 <U\n·c 1n1t Zt·ll 'l 1 
wc c:lws "mn '"riisstcn Th ,·l' . \\i . '- e' vers" tew,u Hade 
Zdl<-n ein"es~!,!o:'.ent' luftc n;l 1 :tsser watet. Die in dt'll OU<'l'elt' 
• h . ,,,, •. ,u W 1rt llll V ·1· f ' 
m das \Va.sscr hineirwcnotnntCll I l . Cl .tn n d•.-r Jl r n !Jllll g· mit 
1 1 
" - , ' a JC! nwltr mltl 1 
nnr zn etzt unten illl 1' 1 l , me Ir comprimirt 
- \.nl e :tncrc ~ommPn · 1 \ 
. geblase11". "' ' " ' tn 'en Vinrlsammler 
Jedem Interc.ssentcn und \V gemacht. ollentlen vollstiindig klar 
Mehr beahsichti~'te · 1 1 . .. Sollte s· ·l 1 . " .. Je l ( ,t m a 1 s nhcrlwupt nicht' 
· ' 10 1 0 ll(iCs "mangelhafte" tJ H,.. ·. 
auch darauf !JezichE'lt t1· '. 1. 1,. es Cttn .Jarohnwk iibrio-. ens . ' - ' rl t'S ( l C' < 1 0' 1 1 2 . r:-o - ·~ 
proport1urutl ~;inrl, '"' mnss iel j.'. Fn~'; ga::. mcltt eiJtawler 





'}Jlt letrJn lnr 1nrinc Sk' 
,· •]f''j : . .'' VlC SC: 1(\\l erwiihnt, z. f:. t\t-r ]) J ' '- lZZO 
He. ·'.tt~:mg em;:;esandte Ori ,ina]-',' ,· , _·._ · n. I. Z. zur \'er-~tn! lulJll'tcnn Bricfbon-' g •1 L rc.dntn<lskJzze stc,Jlt bcirle Fio-nrcn 
liO ·] ., . . " ,.,cn nc Jt•n e1nantler thr l. . ,., . ~ t g( nan In hnnncrunc~' . ·t . I . : ( unc Ist, s0vi<d lnir 
A 1 
"' 1S ' mc tt m Fmst . . " 
uc J weiss ielt rnJ't Tf l .:' · · ennss ang-efcrtir•·t 
I' ll ' CfOi otecsch s· 1 ,., . 
'e I er anf dem CorrecturlJhtte . . , c r ' 1 c 'er h e i t, •l:tss rlcr 
er bei den mm untere' 'd rmr :tuffiel, abn nng-criig-t hlicb weil 
A · man er gest<•lltcn J\'11 ' · 
ugen spmng·, untl der Snch . . .".. r 'ern nicht sehr in die 
brue)1 tlmt. e •lll siCh durchnns kei11en Ab-
Un·igens stcltt besagte Skizze noch I teute zur Verfiigung. 
Entgegnung. 35 
In einem an das hiesige Oberbergamt am 2~. October 
1880 abgesandtem, das Gchliise betr. Sehreiben wnrde yon 
n1ir nnr die Karmarsch'sche Angabe citirt, ·weil eine der-
artige knr11e lit<Tarisehc Notiz, n,n deren Richtigkeit zn 
zweifeln kein triftiger Grund ;-orlag, ausreichte. Auch 
unser 1\loclcll wnrdc cingm,am1t, uml zwar anseinan(ler-
gcncnmnen, nm dit~ innere f1~inriehtnng, durch welcbe die 
1 )relmnf.'; des Hades cnnüglicht wnr, genan zu zeigen. 
Als dmuals ücr .Justitiar an hiesigem Obcrhergmnte, 
t1cr Herr Ohcrhcrgrath l~ngels, einwandte, weshalb ich so 
unbcstiuunt mit "wahrscheinlich", ,,etwa", "ein gcwJssct' 
Lüders;' in der Prioriüitsfrage vorginge, musste ich ent-
gegnen, dass ich leider noch keine Nachricht aus llen 
Actcn der J\Higdcspnmger liiitte lülttc. 1)ntl solches Adcn-
lllatcrial >Yar doch wohl <hs nothwcndigstc, nm mit ;dler 
ß es t i Hllll t h c i t vorgehen zn kiinncn. \ Y c !ehe ~ otlmcn-
Jigkeit ilhrigcns anclt .Jarolinwk hn;ow\ns hl'rYorhchL 
l ht mitch ltnreh:nts nieltt:; zm· Erlcdignll!:( tler l'rioritiil~­
fr:t:-:;e ]tinÜriingtu, ,;o 1\'aUtlte ieh 1uil'h er:,; t aJil Ii. 1 h't<llwr 
1M00 ]Jricflich an ths 1\Ligtloc;prull[-!:<'1' Ei:-;cnhi\Hl'n\\·crl.::. 
Herr \VI'nzd, <l<·t· H<·c-:iti\Cl' <lt~:-:~clllcll, ,·crwie;; mil'li hricf-
liclt :tlll 1-1. (h:Lollcl' 10:-\() an lielTn Iliittcntliret:tor \\'. Lü-
<lcrc; j
1
1 \Ven1igerode. Dil':>er mn :-i. Nowmlwr 1 RH) an 
seinen itltcrcn llrur1cr 1 krrn Obcringcnienr C. Lii!\cr,; in 
Ho8slnü a. <1. El1H'· Din CorrcRIHm<lPnz mit znlctzt ge-
nanl!tcJll l [crrn ist in meiner Abhandhmg anst'ii11rlicl1 ent-
halten nnd wci,:;t o· c n an ans, wmm ich die ldzte fehklll1c 
" ' A11sknnft erhielt. Dic~c:s Exp01:11: \Yird Ilerrn J nrolimek 
genügen. 
Oh es ii b er h a H p t niithig war, nachzmYt>l,.;(•ll, da,; 
die Priorit;tt,.;frage Betreffende: früher <Hkr ,;pitter crf~1hren 
o<1cr ~t·wn;.;,..t zn ltahcn, will mir 11icht einlcnchte11. Fiir 
1nieh }~cr:-;iJulidt hnlte ieh diesen Nachwci:-< fi\r g:wz lilJcr-
t\ilssi n·. Icll braehte ihn, Wt~il .T. u cwicltt darauf ;m kr>'('ll b ' ~ 
scheint . 
.Jnrolimck wirft ntir zu wiet1crholten :\[nlen mc·im· 




Absichtlich hielt ich meine ,,vorlüufigeH Be-
rn er k u n g e n" über die Prior·itüt der Ertin<lunß· des Zell<en-
radgt>Llüses so uu b c stimmt als miiglich, so Ltu;,;·rJ mei IH! 
Ut~ter:"udmngcn noch nicht v ii 11 i g alJgcsc!tloss(;tt wa 1•1•11 , 
"·m1 tch durchans nie h t s anfiihrcJt wolltC', vo 11 <1 1.111 jc] 1 
;,;päter h~lttc auch nur das :\lindestc v<erlH~~,; 1 :r 11 orlt:r 
gar widerrufen miis:,;cn. 
Sol~he Vor;:;icht schien mn t:;O ul(;hr an~·r·zr: j ~ t, \\1· i [ 
man bcnn Durcbtudircn ülmlidter l'rioritithfr;t"<·tt oft 
l . l . ,.., 
":a trnnmnt, c ass die Gegner, wum ~i (; <kr If:lllpt,;adw 
m.cltts anhaben konnten, gerade soklw .N cbcwlin~(;, \·id-
lewht nur c:anz !.>:erirntfüo·io·e kcmnt Zl11' ~~,·!1 e ] .. · V u u t:);:, ' (: ~-Ü\.... (J't l1Jl'}(I'C l~n~~nauigkeiten :-:;ehr geschickt zum Augrilfo;}Htnl7te i!tt~r 
h .. rafte machteu und so die Hauptsache zu verdnn-
k eIn suchten. 
Jaro1imck hült es fiir niithig, sich zu entsdm1c1i"·cn 
<1a~s er nichts von dem Lii<1crs' sclJCn (' ebl", "' t' 
• · • _x ' a6c i-!.'e\Yn;-;s 
!talJe. Dtcsr• Eutselml<li()'un<.•· ist iilwrH 1·1·c-·t·, · \\- '1~ '] b t'l ' ' ' .," ,.; • ec (;[' l 1111 
lluc!J den antl(oren "aHerkannt tiiclttigcn'' Herrn Hedac-
t~llrrm der bdrdfenden Zcitseltriften, noch den l'atcnt-
rtehtern galten mcirw V orwürfc. 
Diesolben galten rmr der .Art der Beweisf'iihrun!!' I) 
\\'d1ner';.;, u 
llat J cmand !"einer l\[eimmg nach eine Erfindmw "e-
macht, so sollte er seinen individuellen Kriiftcn en~~p~·c­
chcnd sc:llJst griind1ich nachforschen '\'ns I.1ltll l 
1 .. ' ' " ( avon o·e-ll.ll't, dw er t1en l'atcntiimtern mit seinen GeQ 11,.]1c11 ]· "' t 1 , . , , · •o ~ ~ '0 Jlj])l 11lH seme ]',rhwlung proclamirt. 
1 
Der Erfinder, in rlu,;::;cm Gehirn sich (1ie t~inzelncn 
(:edanken zn dem l.Jarmonischcn Ganzen verbunden hab(m, 
tmdet,.am ~e~tcu dw Ankniipfuns·splmktc. 
I"m Erfmdcr, welcher Zll"'leieh o·elnltrtc' J<' ·l 
. . o o v r . a c t-
n,lann tst,, u;t sogar verpfiehtet, diesen Xaclnn:i:-; in 
l>elll.lg' auf c~:"~. Ocgenstand, mit dem er sich doch ~o in-
tcll~tv beschafttgte, ;on fl'ihrcn. 
I) f:liehc oben l':l. 2: "Trotzdem will ich·' n. s. w. 
Entgegnung. :31 
Ich behaupte, er ist verpflichtet, mit Anf\nmd aller 
seiner Kriiftc und mit lieranzielmng aller ihm dircct oder 
in rl i r e c t z11 G eLotc' stclteuclen nml gcste llten liiilfsmittcln, 
nachzuweisen, ob ~eine Edit1dm1b· "·irklich eine Erfin-
<lnug oder nnr eine VerlH,sserung i~t. Anclt Verhes-
serungen ,,·cnlcn, soviel mir lH·kannt, patl:utirt.- U ncl 
gegen tlas Patent ciHer \'el'ltessel'llng c1es Liiclers-
seheu Geldiiscs wül'lle Niemand \\-idGrspruch 
cr!tolJell haben. 
\\-ie kann er n~rlangcn, dass Andere, ,-ielleieht sogar 
die llli t U nzahlen Ytlll Cxesnehen überlanfeuen Patentiimtn, 
ihm die Neuheit seiner Erfinduub· erst eou-
stntircn'?! -- Hier lJCisst es: Selbst ist der .l\Ianu! 
Xicht die Gegenwart, sonclem die V ergangenhcit 
entscheidet mcistcl!S über die Prioritiit. 
Die Testamente früherer Ertiurler alJcr sind iu drn 
Diblintlwkcn und ArchiYell tleponiri Ullll dort YOJl tlelll, 
wcleltc•r ::;ie n~cUielt nnrl ernstlieh sncltt, rlin·d odrT in-
dir\'ct zu tinden. 
Er hat, znmal wenn ('J' d:na11f' nnfnll'!'ksam 
gemacht wurde, so lauge llac!tznforsclt(•JJ, bi,; er gr·-
fnwlen hat, was iilwrh:wpt zn tin<leu ist, nml was er Hll-
b c c1 in g t beziiglich seiuer Erlimlnug Jinden nm~s 1). 
lind wcmt (las Facit gezogen i8t, so bat er, nntl wenn 
es ,.naelttrii~·lie!t·' wiirc, so ra;:;eh allo' miiglieb Alles 
dasjenige "-ieder herau:<zugcben, was er f ii r "i e !t z n 
viel wic<lcr erfnnden hatte, \Ycil 1nan wnst bald die Er-
findungen vor lauter sog c n a nn t c n \Y i e c1 er erfin<lnngen 
nicht mehr sehen 1\'iircle. 
11 Daheilll XII. 1876, Seite 40: Yon1 Pywmirle11han znm Gutt-
hanltunnel: 
"I m m e r un d im m c r wie d er h a h e 11 n 11 s < • n· Te c h-
H i k e r n· r o b e F c h l e r o· c 111 a c h t, "~ c 11 n ,..; i c :-:. i e li u i c h t n 111 
rli<' Gc~chiehtu rlcr Erfinrlnng·en hPkiinllll<'rtcll". 
\\'er niinrlet, sollte zn!rleich strcbe11, <las ,.;ehon crtnndenu Ycr-
waiHlto bekannt ~u machen. (1ft i,.;t es niitzlid11or, rla,.; sehon .I la-
g-ewesene und \vicrler in Y<:rg·esscnhcit Gcrathcne in Erimwn11I~· z11 




\Yellner hätte es viel hesscr nnd loicht<·r nr,oh ;.:·r·fnn-
don als ich, zumal wenn .Jarolimok ihm i1r·i ~cill(:ll l~nt<T­
suchungen ülmlic:ho, 1vie mir gowichnctu, tr11dn·iclH: \r"rtr· 
nicht vorenthalten hilttr:: 
~:Die Kunst aber, nachtriig-li<·l1 iil><·r <·iJII'JJ !J•'-
stimmton Gegenstand in cin<·r n•icldJttltigul l\ii,Ji"tll<'k, 
wie wir solbigo an dc:r Br:r;.;·:tk:u1~:lllic z1t ( :l:tltct!tal•! 
yoranssotzon, nach Litcratnrqndlen zu ~ul'hen, i ~ t gar 
nicht schwur, man lmm<.;ht hi~:zn lll<:hr z,.jt llllll (;,._ 
duld als Wissen'; 2). 
Dass sich \V cllner weder briefliche . \n~knnft. nnclt 
das Modell erbat, hat mich bcfronulet. 
Durch eigenes Vorgehen und Ikricltti,:,;·c·n. wobei er 
auf seinon \Vunsch durch mich mit der 3Tiisscston lkreit-
willigkeit nnd ~:Freundlichkeit·· nach meinen hr::sten Kriif-
ton nnterstiitzt wiirc, würde \Yellner dr:n \Yertlt seiner 
i\rbeit wesentlich crhiiht haben. 
:\loinc bcriehtigenr1en, in keiner \V eise YorgrcifC'mlcn, 
"vorliinfigcn Bcnwrkungen :: warr·n ganz an.:::·dr·;.;t, If,~JTn 
\Vellner den \Vc:;.;· znr cigc:n<·n grii ncll i c lt e n Bericll-
ti;;·ung voll~tiinclig offen zu las~cn. 
1 I \\',Ls die Clansthal<·r Bihli"t]l(,!((m nil'l1t lil'fnn, lllll'S man 
sielt ans a u f1 ur e n nnt·lt rl;ic~hlJalti.~'eren, oft re.1·ht \\'t~it t·Htf('rlltC'll 
Bibliotheken ;.on n:rsclmffen sudJim. 
"l Aneh n:iiehte ich noch hinznfiigen, <hs=- ,]," Jlr·,,nltal rlc:s 
~aeltstll'lll'liS nid:t umvescntlich \·om Urarlc des illl!ividncllen .. \\·i--
scns•' ald::tngt; aneh wob! Gisweilen ~\ 11 rl r: r e :m rlas .. Ei r]Ps Cohm· 
Lus'· rrimu;rt. . ,, 
ImnH~rhin nbPr wirr1 ein ,~~ü\vis:-;enhaftf!r:; umsic1Iti.Q't•r l'~'r:--l'l:(~r 
von Sfdcher \Varull~rung durch die ciu1ad(-'1lden <;iinge der J~ilJ!iotl:\ k 
11ebcnher tun :-.:o tnuhr ,~ \V1:-:seiL~\vert1tes~· nnd znr Bc.lelnnng :uwh t'ür 
Andere 11oc:h g·et·i~netes ,1 \Yis;-;cu:• zu entelecken nnfl sich Hllzw;i~'llCll 
~· wi:;sr~n "~ je vie1scitigcr ;;eÜl eig·enc:-; :· \\'"isseu '~ i~t. . 
\\'er allerding-s nnr sncht uu<l .,Silbeu sticht·', nielit furseht, 
wen nicht clir: Liebe znr \Va!JrlJcit nnll'iclerstehlich treibt, der 
verliert die .. Zc:it'·, iibt sidt vergebeu:; in ,.Geclnld .. , nnd -- ~~'"" 
noch vit•l :;chlimmcr ist - I;inft Gefahr, "Biieke zn sclJi.esscn". 
,.Zuerst heleitre man sieh selbst; dann wird man Belehrung 
von Andern cm pfangcn '·. 
Entgcgnn11g. 
Statt dessen wird geredet mit sdiein1ar apodictischer 
:-Jichor!tcit von cinc·r ,.falschen unhranchlJarcn Con-
structiou der Zellew; des Liir1cr:o'8clien (;ebliises; 
die Aufmerksamkeit ;.;·elenkt auf einen Felder meiner-
wenngleidt rmr bingcworfenell, ,,o doch da:o l:'rincip ftes 
Gc]J!iiscs in dnrdums nnverkvnnl1ar klarer \\T eise darstel-
lenden - ~kizze, welcher jododt ::;ofort als ein ,,Lapsus 
pennae" erkannt werden m 11::; :o t e; vcrsncht meine ,~ Yor-
lilufigen Bemerkungen·' md' einen "vor ~) 0 Jahr c n ver-
snc:htcn, sodann aufgcgebcuen nnd allem J\n-
::; c h e i n e n a t; 1t n u r i n e i n e m n n b r an c !t h a r e n :\I o c1 e l I 
d c r C 1 aus t h a l er Sam nd n n g an fb c wahrt e n A p p a-
rat•' zu rednciren und auf diese \Yei~r~ zn Yernicht-
s en. (Siehe oben Seite 1 nncl 2.) 
Das war nieltt gut! 
Damit wunle mir gewaltsam tlic ,;oltarfe Feder in dir· 
ITanc1 gedrückt. -
Sdbigc habe id1 uodt einmal zn ,]je,;cr .. Entg,·gmmg·' 
hervorltolcn mii~~en. 
Hoffentlicl1 wird ~ie zn ~olc!t' nnerr[Hieklichvn ArJ,cit 
;;ich Hicht \\·ieclcr ;m riihrcn ltahcn. 
Gegenüber dem .Tarolimck',clwn ~atze: 
,. Fiir uns bleibt also der llllci pcn;i;n]il· h nicht, >Ynltl 
aber. dnrd1 Jn:mchc: tiichtigc Leistnug iut ~[a~ehinvnlJ:m 
bekaunte Professor G. I V cllncr so l:m,:;c <ll'l' \Yictl('r-
crfincler 1) nnrl znglcid1 V crbes~ercr der Uadgobliisc, ab 
Herr 0. Hoppe Clll<'ll positin;n Ucg·,·nl,(:>Yeis nicht 
1) ' 7 or der Einfiihrnng dc.:o, tnciner Au~iebt 11<11:l1. Hit'ltt.'-'~nf!'t'lJder, 
[3cgriiies .,\Viedcrerfi;Jrlen·' i,,t (Hieht nnr in Hezug an_J cle11 
HlrliPgenden Fall, sondern) auf a ll c F;illl' zn \\':nm·n. - Zumal 
diese Bezeichnu11g ja tniudestPllS (lt'll Yonuo'f innJh-irt. da~.s t1cr-
jenige, fiir wclehl'll sie auge\vendet \Yird, :si,·lt illJer dn~ ht•rt•Jt:-; He-
·'tcheudo nicht gcniig-ctHl untcrriehtde. 
Uh aber die betr. rat••tttiimter jetzt, nnt·h lll<'illtm _\usla.<.<llll!:Pil, 
\Vellncr's Constrnetion als sog. \Vieclern\intlmii'· oder lllll' als Vt:r~ 
bessenuw (T!tcilcrtindnngl, od(:r iibrThanpt 11ieht !Wll'ntitt haben 




r~rhringt, r1. h. ersterem die yorg1\ngigc l\ cn11 tni.-::s r1cr 
iilteren Literatun1nellen nicht naclmei,.;t·'. 
übergebe ich 
-ohne die 'Vünscltc de::; Herrn Jarolimek dnrel1kn·Hzcn 
oder die Frage aufwerfen zn wollen, wie t·ine BI·\Yf'is-
flilJrung dieser Art in "theoretischer·' und ,. pract ic;cher 
Hinsicht" wohl zu denken sei -
mein Verlangen, fiir das GehlüRc, wclc:hes uadt d1·;- Kar-
marsch'schen knappen Ddi11ition 
im \V esentlichen: 
,,aus einem grüsstentlH:ils unter\\' asser hiingcmlcu rings-
horum mit Zellen oder Kammern ver;;eltenen trommol-
fiirmigcn n~tde·' (das natürlich drehbar sein muss) 
bcBtehct, 
<11·11 Na111en: 
,;f.üders' s c h c s Zn ll c n r a c1 g c h ll\ s c-' 
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